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Wie aus Paris gemeldet wird, ſteht nunmehr ſeſt, daß der 

Bericht der Sachverſtändigen an die Repcrationskommiſſion 

ſicher nicht vor Dienstag, wahrſchelulich aber erſt am 

Woch, übermittelt und veröffentlicht werden wird. 

Komitee Dawes hat geſtern vormitiag von 10 Uhr bis nach⸗ 

mittags 4 Uhr getagt, um Kenntnis don dem vom Redak⸗ 

tionsausſchuß vorgelegten franzöſiſchen Text des Berichts zu 

nehmen. Im Lauie der Nachprüfung wurden Ungenauigkeiten 

feſtgeſtellt, die der Redaktionsausſchuß ausmerzen ſoll. 

Zuſammenfaſſend glaubt „Oeuvre“ über den Inhalt des 

Sachverſtändigenberichts mitteilen zu können, daß Deutſch⸗ 

land zu zahlen habe im erſten Jahre eine⸗ Milliarde Gold⸗ 

mark, im zweiten 1200 Millionen Goldmark, im dritten 1509 

Millionen Goldmark, im vierten 2 Milliarden Goldmark, im 

fünften 24 Milliarden Goldmark. Vom jechſten Jahre ab 

werden die Jahreszahlungen von 2½ Milliarden Goldmark 

auf Grund eines „Wirtſchaſtskocſfizienten“, deſſen kompli⸗ 

zierte Zuſammenſetzung durch das Komitee geregekt worden 

ſei, erhöht werden können. Selbſt wenn man annehme daß 

Deutſchland eine unerhörie Blüte erleken ſolltée, werde der 

Koeffizient die Jahreszahlungen nicht über 3 Prozent hin⸗ 

aus weiter ſteigern. 
Der Betrag der Jahreszahlungen fell aus folgenden 

Quellen fließen: 1. aus den Eiſenbahnen, 2. der deutſchen 

Geſamtinduftrie, 3. den Zöllen, 4. gemeinſamen Monopolen. 

Die meiſten dieſer Einnahmen würden numittelbar an die 

Vertreter der interalliierten Verwaltungsorgane abgeführt 

werden. Dieſe Garantie jſei die denkbar beſte, da die Alliier⸗ 

ten ſelb ſthierbei die Einnah.nen erheben. „Oenvre“ glanbt 

zu wiſſen, daß die belgiſchen Sachverſtändigen noch eine wei⸗ 

tere Garantie verlangen. Sie möchien für den Fali vorfätz⸗ 

licher oder unfreiwilliger Verfehlungen Dentſchlauds, das die 

Alliierten auch ermächtigt werden, neben deu übrigen Ein⸗ 

nahmen auch deun Ertrag der deutſchen Zölle 

unmittelbar zu erheben. 

Nach dem Echo de Paris ſeien große Uederwachunge 
nicht mehr zu erwarten. Nur eine w Frage fei auß 
acht gelaſen worden., nämlich die, r 
Sachveritändigen hinüchtlich d 
rung ihrer Pläne einnehmen. 
nicht zu, darüber eine Anſicht 

Regierungen ſeien berechtigt, ſich ü 

rantien auszuſprechen. Aber die Sachverfkänd 
die Frage doch nicht ganz unbeantworter laßen l!. 

gewiſſe Empfellungen u. a. die e»derher 

fünanziellen Einbeit der Rei i 

der augenblicklich in den be. 
eime in ſich ſchlicke. M 
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Sachveritändigen im al 
derungen des heurigen 
ten würden, ind 
Derrticklands 
ſcheinlich 
läands die Rückkehr 
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ziehen würde. 
gegen die Empre 
die Frage, vb die mi 
der wiriſchaft haft 

tönnen. 

    

Volksabſtimmung in Hanvover. 

iit für Hannover di 

Mai    
ten und von mehr a 

  

Antraßg ünd folgende zu mung zu üellenden Fragen 

zur Vorabitimmuna zugelafen: Soll die Provinz Hannover 

ntit Ausnahme des Bezirks Aurich eus Preußen ausſch. 

um ein ſelbftändiges Land vilden? Durch die Vorab' 

mung wird ſeßtgeſtellt, od der waͤhlberchtigten Einwohner 

die Abitiu-mung über die zugeläaffene Frage verlangt. Der 

Regierungsbezirt Aurich itt von der Abſtimmung ausge⸗ 

ſchtloßen. 

  

      

  

   

    

Wahlkampf mit Handgranaten. 

In Frankfurt a. M. fand Freitag abend im Hippodrom 

eine deutjchvältiſne Kahlrerfammlung ſtatt, in der Wulle 

eine Rede hieit. Der Verfammlunasleiter nunterbrach die 

Diskufſion, worauf im Saal ein großer Tumult entſtand. 

Kommuniſten und Dentichnölkliche gingen ſich bewaffner zu 

Leibe. Im Augenblick war der Saal in ein wi Kampf⸗ 

feib verwanbeit. Sor d ulrtit wukbrn Ale 

   

  

      nle 
int den Saal hinuntergeichleudert; auch wurden Handurannten 

geworfen, wodurch eine große Anzahl Schwerverletzter em⸗ 

fland. Die Schutznolizet räumre nuuter ſcharſen Schüſſen den 

Saal. Unterdeſten aing der Tumuft nech weirer- Inhrrelcde 

Verwundete wurden furttrausvortiert und mehrere Verbaf⸗ 
u,u 

    

    

Die Entſcheidung der Sachverſtändigen. 
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Verſchärfung im Eiſenbahnerſtreik. 

Die Luge bei der Reichsbahn hat im Verlauſe der letzten 
24 Stunden eine weitere Verichärfung erfahren. Die Regie⸗ 

rung hat nämlich die erſte in den Nertandlungen gewährte 
Lohnertöhung „aus währungspolinichen und allgemeinen 

wirtichaftlichen Gründen“ abgelehnt. Auf Grund eines 
neuen Vermittelungsvorſchlages ſollen die Verhandlungen 
mit den Gewerkſchaften zwar forig werden, doch die 
Erregung in Eiſenbahnerkreiſen außerordentlich geſtiegen. 
Der Sireik breitet ſich weiter aus und bai jetzt auch auf 
Nürnberg übergegriffen, wo zwei Betriebswerkſtätten 
lahmgelegt ſind, ebenſo iſt der Güterverkehr au der Schweizer 
Grenze auf der Strecke Beill—Lippeids nach Baſel zum 

großen Teil durch den Ausſtäand der Güterbodenarbeiter 
unterbunden. In Hamburg ſind weitere riebswerk⸗ 

itätten außer Tätigkeit geſetzt. 
Die B. weiter — 

dadurch verſchärft, daß das Kabinett jett anuch ſei 
mung zu dem neuen Tarifverir zwiichen dem; 
miniſterinm und den Poſtarbeitern verjiagt habe. 
arbeiter wollten, wie aus gewertichaftlichen Kreiſen 
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lich dem Vorgehen der Eiſenbahr ließen. 
Der Dentſche Eitenbahnerverban am geſtrigen 

Sountag ſeinen Hauprbeirat nach Be beruien. Anſ der 
elnen Bezirke teil. 
enbabhnerverbandes.      

   

Tagung nahmen 27 Delegierte der ei 
Der erte Vorützende des? 

Stheifel, erſtattete Bericht 
tmii dem Reichsverkeh 

  

    

    

    

    

    

   

er gauzen Linie 

dem Reich mehr koſten würde, al 
alle Eifenbahnarbeiter im ganzen 

Ausſprache wurde an der Haltung d 
ordentlich ſcharfe & k geübt und die 

gen. 
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Hente treten auch die chriülichen Eiſenvahn⸗ 
lußfaſſung über die Lage zujommen. 

Der Wahltag in Nalien. 
gene Neuwahl der iialienlichen LKammer 

ce zu werter Durch rücküichtsloſe Unter⸗ 
Nofziſten uch von 

chert. Den Sozia⸗ 
uunmöglich gemacht, an 

Bet, ligung war im allgei 
ultate ſind höchnt 

Die geſtern va 
iſt uur als eine N 

  

   
      

         

  

     

   

  

    

  

      

tag zu erwarten. 

  

inen Anfängen an in Deutſch⸗ 
en gefunden. Er mußte ſelbit 

ſein bei den MReva 
neuen Weltkrien 1. i 
und die Verger'altigung. 

     

       
  

   
unund friedlicheren Elemente der 

bilden, ſtanden dem Völkerbund 
‚hur großes Intereße gegenn 

er aitch nicht geeinnet. beir 
Nelk hervorzurufen. Und doch int 
aß gaerade das deutiche Volk dem 

entgegenbringt 

iterrenierung hbat jetzt er 
iner Frane der pratt 

Mal Der »ualtichen Arbeit⸗ 

ran den Völkerbund titntion zu 
nrachen, nor allem dadurch. daß die drei Großmächte, die ſich 

ihm bisher feruhielten, beitreten? Amerika, Deutſckland. 
Rußland. 

Vor allem muß Deutſchlond erwarten., daß cs n 
an gerordert wird. ſich dem Völkerbunde anz 
ware aufs tieine zu bellagen im Intereße der t wie auch 
Deutichlands ſelbit, wenn es die Bedentung des Momentes 

nicht verſtünde urd durch jein Fernbletben bei den übrigen 
Völkern die Anſicht beſtärkte, als ſiune es in ſeiner Mebr⸗ 

heit auf nenen Krieg und blutiae Revanche. 
Niches iſt leichter, als an dem Völkerbund, wie er iſt, 

Kritik zu üben. Noch träat er die Eierſchalen ſeines Ur⸗ 
iprungs., und der war kein glücklicher. Der Völkerbund 

bätte von vornberein ein gedeihlicheres Ausſehen ae nen, 

autch die 
die ibre      

  

   

     

  

neut die Krage 

  

                

  

        

  

wenn der Weltkrien durch einen Frieden der Berſtändiauna 
beendiat worden wäre. Dak wurde unmöalich, nicht zum 

wenigiten dauk jenen. die von feiten der Mittelmächte die 
i na beäimmten. Der Frieden wurde zn einem 

n obne jegalichen Großmuk, ohne ieglichen We 
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Sieners. Und durch dieſen entſeblichen, areuet⸗ 
vollen Krieden wurde auch der Völkervnud ins Leben ge⸗ 

iufen. Sun fcincn Enten⸗c.   

blieb er in hahem O 

Indeſfſen hat der Ansgana des Krieges den Gru, à be 

jeitiar. der die Entente erzenate: die gemeinſame Wurcht 
allek Stanlen vor dem übermächtiaen Deu 
inaten Teutſchen Reiche atgennber Rä 

e Intereßen und eine andere Politik. 
    

     

       

ö Ir mehr die 
breit der Entente ſchwindei, deſto freier wird ihr 
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Die Reuwahl des bayeriſchen 
Landtages. 

Geſtern wurden in Bayvern die Wahlen zum neuen Land⸗ 
tag vollzogen. Ein zuſammenfaſfendes Bild über den Aus⸗ 
gang der Wahl läßt ſich noch nicht gewinnen, da bis zur 
Stunde nur erit die Reſultate aus den Städten vorliegen 

Bon W'hünchen⸗Stadt liegt folgendes Endergebnis 
vor: Vereinigte ſozialdemokratiſche Partei 71 489, Deutſcher 
Block 7642, Nationalliberale Landespartei 2055, Kommu⸗ 

S5, Deutſche Volkspartei 4155, Chriſtlich⸗ſoziale 
19, Völkiſcher Block 164 972, Unabhängige 1883. Ver⸗ 

elnigte nationale Rechte 12721, Bayeriſche Volkspartei 59 68, 
Bayeriicher Mittelſtandsbund (Südgau) 2853, Bayeriſcher 
Bauern⸗ und Mittelſtandsbund 106. Die Wahlbeteiligung 
betrus 7366 Prozeut. 

In Augsburs entfielen auf die Sozialdemolraten 
17 Gis. Aummunitten S8356, den Völkiſchen Block 3201, die Ban⸗ 
eriiche Volkspartei 20777 Stimmen. Die Wahlbeteiligung⸗ 
betrußg 75,4 Prozent. 

3 Nürnberg liegen die Ergebnißſe von ſechs Stimm⸗ 
u von 104 Stimmbezirken vor. Das Ergebnis lautet: 

15 321, Völkiſcher Block 32 635, Kommuniſten 
— 

ünd die Ergebniiſe von 64 Wahlbezirken 
rliſten 13 028, Völkiſcher Block 5126, Kommu⸗ 

p iſcher Block 3367, Bayerijche Volkspartei 1407, 

Vercinigte nationale Rechte 647/, USP. 13, Beamtenpartei 17. 
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5 u Block 12 161, Sozialiſten 11091, Kommuniſten 
„Beamtengruppe 96 Stimmen. 

   
men: Sozialiſten 7510, V. 
Bayeriſche Volkspartei 752. 

und ⸗-Land: Bayeriſche 

3. Völktiche 856, Sozialiſten 3693, Kommu⸗ 
In Schweinfurth: ozialiſten 1209, Völ⸗ 

„KFommuniiten 3961, Deutſcher Block 1807, Bayeri⸗ 
Volkspariei sl. In Ausrach⸗Stadt: Sozialiſten 
„Kommuniſten 418. Völkiſche 5010, Dentſcher Block 441, 

Volkspartei 626. In Eſchenbach⸗Stadt⸗ 
Kommuniſten 656, Baveriſche Volkspartei 

ſcher Block 87?, Völkiſche 1180. 

Ueber das Schictiat der mit den Landtaaswahlen verbun⸗ 
abKimmung über die Aenderungz der Ver⸗ 

eines Staatspräſüdenten und einer zwei⸗ 
kein zuverläſſiger Eindruck zu gewin⸗ 
Städten ſcheint ſich die Mehrbeit 

derung ausgzeſprochen zu haben; 

vſ erhielien an Sti 
2, Kummuniiten Wö, 

Bamberg⸗ Stadt 
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Völkerbundes. 
Völkerbund. deito eher wird es mögtich wer⸗ 

n und Inhalt zu geben, dir ihm zu einem 

wahrhaften Erhalter des Weltirledens geilalten können. 
Wir müſſen inm gegenüber die gleiche Haltung einnehmen 

egenüber dem Staate. Der war bisher nicht nur nicht 

ierem Geichmack, er war zunächſt unſer größter Geg⸗ 

Glaſſenberrſchaft der Bourgeoiſie. Die. 

Anarchiſren wollen daher nichts von ihm wiſſen. Sie wol⸗ 

sdie Sozialiken ihn ignorieren oder zerttören. Wir 

aber ſahrn im Staate nicht nur das, was er war, 

vin ch das, was er werden konnte, iobald das Pry⸗ 

tſtark geung würde, ſich ſeiner zu bemüchtigen. Wenn 

1880 im Progrumm der franzöſiſchen Arbeitervartei 

klärte. bei entwickeltem Proletariat werde das allgemeine 

gahlrecht aus Linem Mittel der Nasführung der Arbeiter 

i ibrer Befreiung, ſo käann man in gleichem 

der Staat durch ein machtvolles Prole⸗ 
tel der Niederbaltung der Arbeiter zu 

Miiticl lurr Vefreiung verwandelt werden kann. 

Sy dürfen: antcſf den Völkerbund nicht bloß nach dem 

beurteileu, was er heute iit und leiſtet, ſondern nach dem⸗ 
Ss wir aus ihm machen können, wenn die Sozialiiten der 

ꝛelt ihm ihr vonſtes Jutereñe zuwe S Ein Proßsramm 

für ihn entwerfen, an deßen Durchführung ſie ibre gange 
Kräft ſetzen. 

Ueber eins müſſen wir von vornberein klar ſein: obne 

Völkerbundaeßt es nicht mehr. Er bilbet die ein⸗ 

     

  

   

  

   

nurch kach 
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Er bildet Sie 

rativpnelle Meihode, die internationalen Streitrunkte 
aus der Welt zu ſchaffen, die der Krieg binterlaßen oder der 

Friedensvertrag neu geichaffen bat und die das Leben allent⸗ 

balben ſchwer bedrücken, es vielfach unertröglich machen. 

Selbſt wenn eine Weltrevolution möglich wäre, die 

binnen wenigen Jahren alle beſtehenden Regierungen um⸗ 

Rürzen würde — natürlich mit Ausnabme der ruſſiichen.— 
ſo könnte ſie nicht alle Streitpunkte zwiſchen den Natione 

beſeiligen. Uònd wenn man nicht als ihr Ergebnis ein 

ichönen Zuſtand betrachten will, den ehedem die ruiſiſchen 

Zaren erſtrebt, daß die Herren von Moskan die, Schieds⸗ 

richter der Welt ſind, wird auch dann ein Bölkerbund not⸗ 

ad fein. 
— 

ir aber dürfen uns durch dieſe unbeſtimr⸗t, ænd nii 

allzu verlockende Kusſicht nicht davon obbalten laßßen. ims 

niir dem Rölkerbund zn beſchüftigen, der einmal dasiſt. imd 

r Programm des Völkerbundes, mie wir ibn brauche 

Wyften, Umgeftaitung des üüee N 

  

    

    

AInD Nder fönkreten Aebere 

Bölke des eſer ſich zunächſt noch darſtellt, zu e 
Völkerbundes, wie er ſich zun icgt en Kark Kauts 
wickeln.



Der St im Beſſarubten. 
Die Aniprilche Müblands. 

Der Aberraſchende elbbruch der am Sienstag in Wicn de⸗ 
Shuneuen rufliſch⸗xuntüäntichen Gerbandluangen über Lir Pif⸗ 
erenzen, die zwiſchen bekden Ländern um den Aeſitz Beſſa⸗-a⸗ 
lenß beſteben, hat eine nrue Kriegsgetahr für Oiteurona 

Leerſedworen. Die Vuorgeſckichte der Aunelegenbeit in 
lgende: ů 

„Die ehemals ruſſiſce Vrryins Beſlarabien ilt nach dem 
ilttäriſchen iufammenbruch Ruplands von den Rumänen 

Peſetzt und obne welteres annektiert worden. Numänien hat 
ich von einem nach den Wünttſen Mumenicns zuiamn engc⸗ 

ten Kreis bie Berſicherung gcben l. des die beſtare⸗ 
iSSe Bevölkerung zu Kingänten gchörea lir. 8 

der Benlsergrellung Beßarabiens iſt aus begreiſlichen 
nden auch nun Polncaré unnterzeichnet worden. Der aut 

le lUinterzeichnung foltzende Proteſt Ruklands hat auf die 
ferlter Regterung keinen Eindruck gemacht. ů 

Vyr. Aréinu ber Wiener Verhandlungen bat der Führer 
Der rufſiſchen Delcaation ertlärt, daß Ankland anf der For⸗ 

ma ker Rückgabe Begarabiens untedinat beöa: Ser 
ührer der ruumäniichen Delegation erklärte daraufhin, 

Die deſiatabiſche Frage jür Kinmänien gelöſt ſri und Ruma⸗ 
nien gar nicht baran denken könne., über den Beſitz Beßara⸗ 
seus zu diskutieren. Damit war eiaenllch die Kenkerenz, 

Sle noch gar nicht benonnen batte, ichen zu Ende. Die von 
Außtland erbobent Forderung nach einer Befragung der 
Setäarabiichen Bepblterunsg wurde von Kumänien absewie⸗ 

Das ſmürkere mRöroltſche Recht in der beßarabiſchen Frage 
Ait zwelfellos auf Seiten Kuklands. das nicht lediglics aut 
Srund ſeiner frübesen Benttitel dieies Sant für 

erle, ſondern verlangte, daß das Volk f ＋1E 
„Aönimmung über die künftige Staoiszugcbörigkeir enr⸗ 

Lcheiden ſollte. 
—Beſßäarablen ſit ein altes Durchgangsland. in dem die 

Arberreſte vrieler Volksſtämme vorbanden find und deſſen 
SGenblferuna deswenen kein einbeitlichcn nationales Gerräge 
Katiweiſt. Gewiß iſt das Aumävnentmm die relatin ſtärflte 

VBerölterunasarurwe in dieſem Lande., aber ein geichichtliches 
Kecht aujf den Beñtz Beharabiens kann von Rumänlen nicht 
Begründet werden. Das Land war nie rumäniſch. Von 1367 
nun wor es ein Teil der Moldan. 1KI8 geriet es in die Gewalt 
Ser Türken In allen Türkenkriesen ſeit Antang des 18 
Sahrbunderts wurde Beharabien eine Bente Rußlands und 
nuch dem ruſſiſch⸗türkiichen Lrieg von 188—1912 gerlet es 
enbgüllig unter die Herrſchait des rnißiichen Keichcs. 1888 
wurde ein klelner Teil des ſüdlichen Beßcrabiens zu Numa⸗ 
Arten geſchlagen, aber bereits durch den Verliner Frirden 
*is wieder an Kahland amrückaegeben Ans bicſem kurzen 
Abriß der beſſarabiſchen Geſchickte ergibt ſich der biteriiche 

Aulpruch Außlands anf dieſes Gebier. 

Kommuniſtiſche Milttärorganiſation. 
ü‚ In den letzten Menaten uns Sucken bat üch Wicder⸗ 

Walf Gelegenbeit geboten, die geittige Gemeinichaft zwiſchen 
Somnmmniſten und Dentichsölktiichen nechmnwesſen. Tai⸗ 
ScSlich bat das fommunittiiche Dirrfrorinm nach der Int⸗ 
LEebung des Ausnahme zuſtandes beichloßcn. die Craahifa⸗ 
zibn eniſprechend den bekonnten Oraanfiatienssläuen der 
Dentichvnälkiſchen mensubilden. Neben riner illeaalen miſi⸗ 

— Tiſchen QOrnanifufion iut sunächn ein 1on,enannier Reichs⸗ 
machrichtendienn“ eingeriche: erben. 

Der befoblene Aufban der militäriſcen Craanisation 
Sefat. baß die kommmnitiüchen Narteimitelirde- Huurtaäch⸗ 

ausländiichen Fährer überentmsriet werden jvilen. 
Semsit das nicht der Fal „t. bardelt es Sch am cheraliae 
Sifisiere, die gut beſeidet werden zur Craanfiation öes 

Asrrergtes und KAm Anfanf vun efen Seis rrir areßen 
Geidmwritteln angsaerüdet üind. Der Lerfcôr mit den miti⸗ 
Fariichen Fübrern iß ren nuten nach ehen Seseiter uerd 
er ſo. daß emer kur die icweilig natirlaende Stedc 

— „. MAit cnberes Worzen: Der Paufichioldet 
ennt zmar ſeinen Unie-vffisler- aber mindedens vom reten 
SHautmann ab wein er nicht meßr em er die Blanen 

Boesnen verdankt. die ihm ſein Kadaverarseria Früher 
Wer ipäter einbräingen Fann. Auamerhin bat er sher ken 
Drrd das feine OSfiairre wirklich aut Prinlder“ werden. 
Diiee bei ben Dentichrölkiichen werden auch die Berräter in 
fomammigiichen Saaer öeſtraft. Bei eu einen Werden Ssr 

  

    

   

      

  

  

    

  

  

   
   
   
   

   

  

  

  

    

      

Sefint“, bei Sen Arrrennen riebiar Iu Scsiem 
roeck find reitrabt Trrrarürupres in ſichen esirf Se⸗ 
Dildet. Selbs in ber Uterbesirten und Azbeii 
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   Der Aisfüt Mmilitüriſchen 
Raichhuachrichtendlenttes ſtirtutt allr 
der völlkiſchen Organifation überein. Hier wie ba bunkle 
Exiſtensen, bie wieberum durch Terrorarurven in Scham 
gehnften werden. Hier wie da Geld in Hülle und Külle hur 
Unterbaltunn von arbeitsichenen Geſellen und in beiben 
Laaern ſchlieczlich der Wahbn, ſich mit Gewalt die Macht an⸗ 
cianen zu können. 

Interalliterte Zugeſtändniſſe. 
Obwobl von belgiſcher Seite bementtiert. erbält ſich in 

London das Gerücht, daß es der belgiſchen Regierung gelun⸗ 
nen ſein ſoll, umfannreiche anständiſcht Kredite zur Stabili⸗ 
ſierung des Franken zu erbalten. Ein amerikaniſches Bank⸗ 
kunjortium ſoll der belglichen Notenbank einen Kredit von 
U Millionen Dollar angeboten baben. Ein zweites Bank⸗ 
konſortinm ſoll der belgiſchen Regierung eine Anleihe von 
einer Milllarde Papierfranken angeboten haben. Dieſe neue 
Finanzoseration wird in engllichen politiſchen Kreiſen als 
ein Beweis dafür angeſeben. daß Frankrech und Belgien den 

nerttsnuſchen und neutralen Finangleuten vffenbar ſehr 
ichwerwicgende Zugenändniße bezüglich einer vernünſtigen 
Wſung der Mevarationsſfrage gchacht baben. 

   

  

     

  

Regierungshriſe in Württemberg. 
Der lange erwartet: Rücktritt der württembergiichen 

Megicrung Hirber in am Sonnabend erfolgt. In der Land⸗ 
taasſitßung wurde ein ZentrumsSanirag. nach dem der Vol⸗ 
zug der Verordnungen über dir Aufteilung von fieben Ober⸗ 
ämtern und dre Landratsamts Hall Bis Zurs 15. Jani ver⸗ 
ichvben werden ſoll. mit den Stimmen der Rechten. des Zen⸗ 
trums und der Deutſchen Volksvartei angenommen. Darauf 
erklärte Staatzvrändent Hieber für ich und für den Finanz⸗ 
miniſter den Anstritt aus der Kenierung. Dieſer Erklä⸗ 
rung ſchloſſen ſich der Miniſtc- des Innern und der Inſtiz⸗ 
minißer an. Dir nächte Situng des Landtags findet Diens⸗ 
tag vormittaas gatt mit der Tagesordnung: Wahl eines 
Staatsvräſidenten. K 

Die Borlage. über die die Kegierung ſtolverte, iſt ſelt 
längerer Zeit ſchon Gegenßand Pefriaster volitiſcher Angein⸗ 
anderietszungen. Die Reaieruna pPatte in ibrem Reform⸗ 
Lr-aramm eine arsst Staatssereinfachung“ angekündigt. 
Jeduch in nicht viel mehr davon übrig geblieben als die 
Aufbebung von rier Krtisregierungen — etwa preukiſcht 
Aegierungsbezirke. Aber ſchon im Jaßbre 1911 war eine 
Venaufteiinna des Landes und 82'e Einvaruna von 20 Ober⸗ 
amtävermaltanoen ſetwa vreustiichen Landratssmtern ent⸗ 4 
ſrrecßendl vorgeſeben. Die ven Zentrum uns Demokraten 
armeinſam gebildere Regtermma Kand aber bisber ſchon ſo 
Hark unter kdem velitlichen SDruck der Nechten. daß der Sen⸗ 
frümler Vols es nur noch wagte, den Xöbau von fieben 
OSberämtern anf dem Berorbnungswege vorannebmen. Mit 
dieiem Vorgeben der Negierung war num keine Partei zu⸗ 
frieden. Die Sozialbrmefratie wänickt eine wei“-Bende. den 
Fnansiellen und vraaniiatsriichen Bedürfnißen entinrechende 
Denansteilgna ent dem Sest der orsenilichen Seſcscebnng. 
Die Bürcerlichen brachten Surch ißren Kednsblock das Ka⸗ 
binett und damit auch ihre eigenen VLertrauenslente im 
Miniſterium au Tuli. Niethleict wollen se noch vor der Sab! 
eine reine Rechisrrgicrung Pilben. 

  

   

Die „ameraniſche Gefabz“ 
Der amerikemiiche Sasialrh'lescers Berirenꝰ Rusel bielt 

2 der Siaa für indnärietle Serarkratte in Nenporf eine 
rc. in Ler er beitiar Aßeriffe geren die Kinenz⸗ 
Au Aunttriekcriiäne richtete Er faate Lrie feien 

Heiligen wejerer medternen Keſtaien. Der Wiſi 
8 und der oni den S-fsererb ea-fadete Aus, 
zns felen hie riefrurselnden Itesel unterer“ n. 
Es beüehe die Gesehbr. dar die Kereiniaten Staa⸗ 
ten die finansielle Serrichaftf üfer den ganszen 
erifsziſchen Krniinenk. mie euch üder Les weSliche 
SarSsa Sus Danserrrrinaer mersden. Waßel turderte 
EnLDvα aunf ſich zur, Aerieidianne aesen dieße Ge- 
jiebr s=? nisliegen. Die Kintei doam ſeien ů 

SErricstangeines enrgäiſcben 
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un‚ uünd d. 
— mit derr f Politiſche Nachrichten. 

Der Memelvertirag genehmigt. Die Bylſchaftterronßerenz hat 
das auf der letzten Tatzung des Völkerbundrats angenom⸗ 
mene Memelabkommen jetzt endgültig genehmigt. Die 
Un:erzeichnung ſoll im Lauſe der Woche ſtattſinden. Danach 
ſcheinen die von polniſch⸗franzöſiſcher Seite eingeleiteten 
Treibereien erfolglos zu bletben. 
Beilegung des Hamburger Seemannsſtreiks. Die Ver⸗ 

bandlungen des Zenkralvereins deutecher Reeder mit den 
ſeemänniſchen Berufsverbänden haben in der Nacht zu Sonn⸗ 
tag ibren Abſchluß gefunden. Nach Einigung der Partelen 
fällte der Schlichter einen Schiedsſpruch, 
Heuertarif vorſieht. Die Sätze des neuen Heuertariſs haben 
Wültigkeit ab 1. April 1024. Eine Vollverfammlung der frei⸗ 
gewerkſchaftlich organiſierten Seelente hat dem Schiedsſpruch 
zngeſtimmt. 

Bei finkendem Frauk. Die Finanzkommiſſion des fran⸗ 
zöſiſchen Senats hat auf Antrag des Marineminiſters den 
Vorſchlag angenommen, zehn Einheiten auf Stapel zu legen. 

Das Programm ber neuen eſtländiſchen Regierung. Die 
neue eſtländiſche Regierung Akel kündigt in iüörem Programm 
die Einführung der Goldwährung an. Sie ſeßt ſich 
kur die kulturelle Autonomie der nationalen Minderheiten 
ein, jowie für den Bau von Kanälen und Eiſenbahnen mit 
Hilße ausländiſchen Kapitals. Die disherige Friedenspplitik 
— status que im Verhältnis zu Rußland, inkime Beziehun⸗ 
gen mit den übrigen Oßreeſtaaten, freundſchuftliche Verhält⸗ 
niſſe zu den Grozmächten un 2 Ses Bölterbun⸗ 
des — foll fortgeſetzt merden. 

Die Goldwährung in Polen. In Warſchau ſind aus Paris 
zehn Waggons mit Goldnoten eingetrofſen. Dieſer Trans⸗ 
vort umfaßt die erſte Emiſſion der polniſchen Goldgulden. 
Das neue Geld ſoll am 3. Mai. dem Jabrestag der polniſchen 
Verfaſſung, in Umlaut geſetzt werden. Die Gründungsver⸗ 
Mant. der volniſchen Emiſftonsbank findet am 15. April 
ſtatt. ů 

Ein Hauptaenae im Piozeß geaen Zeianer verttorben. 
Der Gutsbeſtser Brandt in Propſtheida, auf deſſen pro⸗ 
tokollariſche Ausſage bin dem früheren ſächſiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten smei Fälle von Beſtechuna nachgewieſen wurden. 
it an Berzſchlag plöslich verſtordben. Brandt war wegen 
Krankbeit vom Erſcheinen vor Gericht befreit worden. Und 
auf Grund der Auslagen 
Zeianer verurteilt worden. 

Der Finanzminiſter als Inflationsförderer. Im vol⸗ 
niſchen Seim wurde ein durch hundert Abgeordnete unter⸗ 
zeichneter Antrag eingebracht, welcher die Regierung auffor⸗ 
dert, den früheren Finanzminiſter Kucharski zur gericht⸗ 
lichen Berantwortung zu ziehen, weil er der Textillabrit in 
Zurardow bei Warſchau einen bedeutenden nicht wertbeſtän⸗ 
digen Staatskredit erteilt hat. 

Bei den Wahlen in Weſtauſtralien erlangten die Sozla⸗ 
liüen 355 Parlamentsſitze von insgeſamt 50. 

Jofte iſt nervenleidend. Der frühere Vertreter Sowiet⸗ 
Rußlands in Berlin Joffe iſt vor einigen Wochen in Wien 
eingetroſſen. um ſich wegen eines ſchweren Nervenleidens 
von füfn bervorragenden Nervenärzten Wiens behaudeln 
ar Das Seiden datiert ichon ſeit längerer Seit. 

'ſe iſt in Sanatoriumsvflene. 
Keine polniſchen Arbeiter nach Deutſchland. Das pol⸗ 

niſche Auswanderungsamt warnt Landarbeiter, während der 
Sommermonate Arbeit in Deutſchland zu fucden, da ange⸗ 
ſickts des Mangels eines entſprechenden Abkommens ihre 
Rechte in Deutſchland nicht geſchützt ſeien. Dieie Stellung⸗ 
nahme der Bebörden iſt auf die Ausweiſung volniſcher Ar⸗ 
beiter aus Mecklenburg zurückzufübren. 

Sie wollen nicht länger Sklaven ſein. In den Baumwyll⸗ 
ipinnereien in Cawnupur (Indien) iſt es infolge von Lohn⸗ 
ſorderungen zu Arbeiterunruhen gekommen. 

Der Kommerzienrat als Sienerdrückeberaer. Eines 
Tanes nabmen Beamte des Finanzamtes Breslau eine 
Reriſon der Bücher des Kommerzienratis und Eexal⸗ 
direfturs Werner Beil. Anbaber des Bankgaeſchäfts Robert 
Beil, vor. Sie fanden eine Raſur vor und nun prüften ſie 
cenauer und da fanden ſie finaierte Konten, die auf den 
Namen der Ebefrau des Beil und ſeiner Mutter lauteten, 
iomie auch von einer Anzahl Kunden. Da dieſe Machina⸗ 

  

   

   

  

  

    

    

x tionen sum Zwecke der Stenerbintersiebuna erfolat waren, 
jandte das Kinanzamt dem Beil wegen Vergeben gegen die 
Heichsabgabenverertbnung einen Strafbefehl über 20 000 
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refen, das eine Zeitlang bei uns im Aufichwung war. iſt 
feßt vergesen. Auf dem Gebier der Muſik ſiſt keine Ver⸗ 
ſchiehnng in revolutioenärer Richtung feſtzuſtelen. Der 
Staat äit nicht in der Lage. durch Prämien und Beſtellun⸗ 
gen, die mit arnßen Ereignißen und Feſtlichkeiten verknüpft 
Rud. fördernd auf dieſem Gebiet einsugreifen. Die Lehr⸗ 
antalten ſteben jeden Tag vor der Gefabr der Schlie⸗ 
bung. In dieſer Lage befinden ſich die Konſervatorien und 
Mufüilſchulen. Kann man in nächner Zukunft barauf rech⸗   Symns miederteßes merdb. kes ſes keiner firder, Ler iren; 

Sedem wieber a L. 
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nen, daß Rie materielle Lage der ſtantlichen Organe., die über 
das künnlerijche Leben des Landes entſcheiden, ſich beßern 
wird? Ich mweis es nicht.“ 

Das neue Neinbardi⸗Theater in Wien. In Bien ſand 
Sie feierliche Exözinung des von Mar Reinbardt prächtig 
renevierten Jei ter Theaters ſtakt. Die Eröffnung bi 
dete ein künnleriiches und geiellichaftliches Ereignis für 
Sien. Bekannte politiſche und künſtleriſche Verjönlichteiten 
nEED LrUEH it Zur Aufführung gelangte Goldonis 
Ter Diener sweier Serren“. Das Skück wurde von Thimig⸗ 
Bater und Thimig⸗ ierner von Frau Serraes und 
Herrn Saldan zur tellnng gebracht. Der Beifall war ein 
Aubatiender und berslicher. Reinhardt wurde wiederholt vom 
Pyblikrem gernfca. 

Sukinires Aleinbirn. Kürslich fand in der Puriſer Natio⸗ 
Labstekierser Sie feisriicke Siedererkennung des Herzens 
Boltaires Ratt. Kun kommt ans Paris die Nachricht. daß 
eime andere Relisnie des „Batriarchen von Ferrer“ — das 
Sleinbirn Sedergeirnden worden iä. Mitsnart. der 
Anethefer, der Voltarre einbalſamierte und ſtin Herz her⸗ 
onsEhet, war cuterinert, das Kleinhirt anſzubewahren. 
Der Sehn Ritenarts ichenkte es dem Jaſtitut de France 
And Kakre lunn der Negierung. Dann ging es wieder 
in en Beßtts Ler Femilie Mipnart über. Beuie 
Serrn Atfres Monard, einem Vetter Mitonarts. Das iſt 
Liärzlir5 zureh Herrn Arts d Cſyarbes feſügefellt worden. Er 

   

   

  

  

   

vercffehttücßkt zorben in Ler Pariſer „Illntratton“ die Dokn⸗ 
Eente. Räe LAie Schiheer ber Reltauie beſtätigen. Herr Monars 

fe kurzich der Corisdie Francaiie geichenki. Voltaires 
Kieinsämm wird aio non jebi ab in der Kriſtallurne. in der 
ve, kirden cingsicn Er, E Sen Sacti des SVorganbes 
Res Thrarre Fr, s aukgenellt werden. 

Ler Nai mit ciner Syerettenseiekfcheft in Bialten und 
Amkräifa. Der Pakannte Siener Sneret'enfomponiſt Seo Fall 
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Der Abſchluß der Alhoholgegnerwoche. 
Die Danziger Hauptſtelle für das Alboholverbot veran⸗ 

ſtaltete im Rahmen der Alkoholgeaner⸗Woche einen Feſt⸗ 
abend am Sonnabend im Weritſpeiſehans,wosgn an 
die Vertreter der Behörden, der Preſſe und fübrende P. 
fönlichkeiten des öffentlichen Lebens geladen waren 
Mittelvunkt des Feſtabends ſtand ein Lichtbilderv 
„Menſch und Alkohol“ von Herrn Staatßzzar⸗Dr. meb. 
Stade. Ein ſtatiſtiſches Anichauungsmatérial von arbßter 

Mannigfaltigkeit und ſtäarkem Eindruck, zeigte dem ZBu⸗ 

ſchauer und Hörer in kurz geſaßter und um ſo wirkungs⸗ 
vollerer Art vom Vortragenden erläutert, die Gefahren und 

Schäden des Alkobols. Der Vorträagende bincrließ bei 

allen Hörern einen tieſen Eindruck. Umrahmt war der 

Feſtabend durch ernſte und heitere Darbietungen, geſana⸗ 
licher, vortragender und ſporklicher Natur, welche die Teil⸗ 
nehmer bis zßur Mitternachtsſtunde zuſammenhiekten. 

Der Demonſtratipuszun. ů 

Vom ſchönſten Früblingswetter begünſtigt, verſammelte 

     

  

fich Deſterne eine nuch Tanſenden zähiende Meuſchenmenge 

aus Wiebenmal. BSe üesetaren Denön      

ſtrationszua zu ordnen. Eine ungehreure Menſchenmenae 
war dem Rufe der Alkoholgegner gefolat, um ibre Korde⸗ 
rung nach einem Alkoholverbot zu unterſtüzen. Ueber⸗ 
raſchend ſtark war die Jugend beiderlei Geſchlechts ver⸗ 
treten. Wenn dieſe wirklich alle Abſtinenten bleiben, wird 
wohl mancher, der heute Schnaps und Bier veylauft. ſich 
nach einer anderen nützlichen Beſchäfkiaung umlecſen mitſſeu. 
Kurz nach 11 Uhr ſetzte ſich der Zug unter Vorantritt einer 
Muſikkapelle in Bewegung. Auf Autos und Wagen warxen 
das Trinkerelend, das geſunde glückliche abſtinente Fa⸗ 
milienleben und der Sport dargeſtellt. Zablreiche Plakate 
wurden im Zuge mitgetragen, worauf das Alkoholverhot, 
der Bau von Heimſtätten und Wohnungen und die An⸗ 
leaung von Syvortplätzen gefordert wurden. Auch der 

Humor kam dabei zu ſeinem Recht. Beſonders der Spruch, 
„Wenn die Männer ſchnapſen, muß die Frau mit dem 

—Effen knapſen“ fand, namentlich bet den Frauen, viel Ver⸗ 
ſtändnis- Die Zahl der Teilnehmer wird auf etwa 6000 
Perſonen geſchäst. Der Arbeiter⸗Samariterbund hatte ſich 
mit Ausriiſtung zur Verfügung geſtellt. An allen Straflen 

waren dichte Menſchenmengen. die ſtaunend den Fortſchritt 
der Abſtinenzbeweaung betrachteten. Der Zug beweate ſich 

durch die verſchiedenſten Straßen Danzias und endete auf⸗ 
dem Langen Markt, der nicht ausreichte. um die erſchienenen 

Menſchenmengen zu faffen. Die Freitreppe des Artus⸗ 
bofes war von der Schuvokavelle und einem azu dieſem 

Zwecke zuſammengeſtellten Sängerchore beietzt. Herr Paar⸗ 

mann⸗Oranienburg wies in einer Anſprache noch einmal 
end auf die ungeheuren Schäden des Alkobols 
derte die Danziger Bevölkerung auf. endlich 

mit den Trinkunſttten⸗und Vorurteilen Iu brechen und mit⸗ 
inenzbeweguns ür eine neue fro zuarbeiten-an der lbſtinenzberegnus für ei be 

Zukunft. Um 1 Uhr war Schluß dieſer überaus glänzen⸗ 

den Demontitration. 

Am Sonntaa verfammelten ſich die Veranſtalter der 

Alkoholgegner⸗Woche im Guttemoler⸗Logenbauß, um einen 
Rückblick üler die geleiſtete Arbeit än gewinnen Die 

in faſt allen Vorträgen überfüllten Säle leaten Zeuanis 

dafür ab, daß das Intereſſe für die Anttalkoholbewegung 
weite Kreiſe unferer Bevölkerung ergriffen bat. und daßz 

ſich der Gedanke der Abſtinenz und des Alkobokverbats Bahn 
brechen wird. zum Wohle der Bevölkerung Danzias. Der—⸗ 
Vorſitzende ankte allen Mitarbeitern und bat nicht zu 
ermüden, ſondern dieſen Erfolg als Anſporn zu weiteren 
Arbeiten zu betrachten. Herr Paarmann und Gen. Leu 
wieſen in ihren Anſprachen darauf bin. daß nun erſt die 
Arbeit richtig beainnen würde. Weun alle Schichten der 

Berölkernna helfen wüärden, könnte der Erfsla nicht aus⸗ 

Iuſammenfaß 
bin und for 

ArLen, 

bleiben. Lieder des gemiſchten Chors hielten die Teilnehmer 
noch mehrere Stunden fröblich beiſammen. 

* 

Der Landesverband Danßin des „Deutſchen Bundes ent⸗ 

baltſamer Eraieher“ wurde anlählich der Alkobokacaner⸗ 

ründet Der Bund bat ſich zur Aufa, 
lfreie Anaenderziebung mit allen Krafter zu för⸗ 

dern. Zum Vorfisenden wurde Herr Tr. Geora Thimm⸗ 

Zopvot, zum Schriftführer Herr Lehrer Fritz Brvoek Dan⸗ 

zig⸗Lanafuhr beſtimmt. Nicht enthaltjame Erzieber können 
beitreten. Der Dund Heichlnß den 

an die Danziger Hauntſtelle für Las Alkoßolverbot. 

*       
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Die Erſchweruug der deutſchen Ausreiſe. 

Für Erklärungen, die ein Finanzamt über die ſteuerliche 

Unbedenklichkeit von Auslandsreiſen ausſtellt, wird bis auf 

weiteres eine Gebühr von 300 Mark erboben (Kusreiſe⸗ 

gehühr), oweit es ſich um Angebörige des Deutſchen Reiches 

Sandelt. Die Reichsregierung kann den Gebührenſatz ündern, 

insbefondere bei Reiſen von längerer Daner. Bon der 

LKusreiſegebühr befreit find: 1. Kranke, die E 

eine amtsärstliche Beſcheinigung nachweiſen, daß ſie nach der 

Art ihrer Erkrankuna nur an einem Platz außerbalb Dentich⸗ 

lands Heilung oder Beſſerung erwarten können; 2. erbo⸗ 

lungsbedürftige Kinder unter 14 Jabren, ſofern es ſich um 
Reifegruppen bandelt, die mindeſtens füänf Kinder unter 

14 Jahren umfaſſen; 3. Auswanderer: 4 felbſtändige Ge⸗ 

werbetreibende und deren Angeſtellte aus geſchäftlichen Grün⸗ 

den; 5. Arbeitnehmer, die ſich vorſtbergebend ins Ausland 

begeben, um Ahrem Berdienſt nachaugehen; 6. Berireter in⸗ 
ländiſcher Zeitungen oder Zeitſibriften, die im onrnaliſtiſchen 

Intereße ins Ausland reiſen müffen. Dieſe Berordnung iſt 
nmit Birkang vom 2. April in Kraft getretest Nüth dem 
10. April kann auf Grund folcher Unbedenklichbeitsvermerke 

oder Unbedenklichkeitsbeſcheinigungen die Ansreife nur an⸗ 
getreien werden, wenn das Finanzamt die Entrichtung der 
Ausreifegeßkühr oder die Gebührenfreiheit beſcheinigt. 

  

1000 Anfnabraen in Der Sekunde. In der Sizung der eng⸗ 

üſtrablen in 
ſchen Aufnat 

  

Aeicßten- Füimſtreifen, von 
iren, Um bem Suiß gger ain 

en, em Zuſchauer einen⸗ 
HBruſtorb und bie Vauchhöhle zit aeſta 

talicht, alle Bewegungen de 

euterorgentiſch Wiatelt b- 
Medizinſtubierendene ſondern bielet auch ei 
Hilfsmittel der Diagnoſe. Die in der Sitzu 
weſenden Sachberſtändigen hatten Gelegenbeit. auk 
Leinwand die⸗Taiigkeit ber, Innenorgane bes ein 
tiders des Berfahrens, des Dr. Commandon. 1 
Elnzelheiten zu beobachten. — 
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Bezirksverſammkungen der BSPD. 
In nachfolgerben 

ſammlungen ſtat:: 

Am Dienstag hen B., abenbs 7 Uhr: 
6. Bezirk, Troyl, bn Reſtaurant Claaßen, Heubuder 

Am Mittwuoch den L., abends d's Uhr: é 
2. Bezirk, Altſtadt, Haudels⸗ und Gewerbeſchule, Au ber 

  

Sofalen finden folgende Besirksver⸗ 

  

   

   

großen Mühle. — 

J. Bezirk, Schidlis, Em Reſtaurant Steppuhn, Karthäuſer St 

Am Donnerstas, ben 10., abeuds 7 Uhr: 

1. Bezirk, Rechtſtabt, Schule Heilige⸗Geiſt⸗Gaſſe 111. ů 
d. Bezirk, Neufahrwaffer, Beötrksknahenſchule, Saſver Str. 
5. Bezirk, Langfuhr, Kleinhammerpark. —* 

8. Bezirk, Niederſtadt, Schule Almodengaſſe, aber ds 614 

11. Bezirt, Heubude, Reſtaurant Schönwieie 

Ohra, Reſtaurant „Oftbahn“, abends 8 Uhr⸗ 

Bürgerwieſen, bei Briedt abends 6 Uhr. 

ů Am Freitag, den 11., abends 7 Uhr: 

Zoppot, im Reſtaurant Bürgerhain. 

  

1. Bortrag üßer die nenen Wohnungsvaugeſetbe. 
2. Stellungnahme zum Parteitag und Wabl der Delegierten. 

3. Bezirksangelegenbeiten. * 

Neſerenten ünd die Abgeorbneten: Arczynskt, Rahn,. 
Vooken, Schmidt, Mau, Spill, Malitowski, Grünhagen. 

(— Zaßkreicher Befuch für alle Verſammlingen. erbeten. 

Tagesordnung in allen Berſammlu ugen: 

  

  

ů — —.— —— — 

EDLDEDEE 

im Volkstag. 
Das Kartell der Organiſattonen der Kriegsbeſchädigten 

und Kriegshinterbliebenen hatte am Freitag eine Abor 

nung nach dem Volkstag entſandt, um mit den Mitgliedern 
des Sozialdemokratiſchen Ausſchuſſes Rückſprache zu 
über die Frage der Notmendigkett der Erbähung der 

tenbezüge der Krieasbeſchädigten und Kriegsbinte 

nen. An der Beſprechung nahmen nur Vertreter der Ver⸗ 
einigten Sozialdemokratiichen Fraktinn, der Kommuniſtiic 

Fraktion, der Zeutrums⸗ und der Deutſchnattonalen Frak⸗ 
kion teil. Die anderen Fraktionen 5 
ſurch am Tage vorher angekündigt word 
dieſer Beiorechung nicht entſandt. Die Herren Pacd⸗ 

kowski vom 191l4er Bund, Tokarski vom Zentralver⸗ 
band der Invaliden Kriegsbeſchäbigten, Schibvuwskt 

vom Reichsbund und Hoffmann vom Ound erblindeter 

Krieger legten die Notlage der Krisgzopker ů 

ten eine Erhöbung der Renten. Wenn die Fordernngen der 

Kriegsdpfer auch über den ſosialdemokratiſchen Antrog bin⸗ 
ausgehen, ſo erwarte⸗ Berbände, das nrinbeſten der 
ſosialdemokraliſcke Autrag augenonmen äus Ler WSolkstas 

denfekben noch in der kommenden BSochte 

     

ů bichlever. Heiee 
das Beamtenbefuldungsgeſetz gezeigt, daß in Danzig eine 

Teuerung gesenüber den deutſchen Verhältullen beßebe, 1o 
müffe man auch diefe Teuerung den Kriessopfern sengenüber 

anerkennen. Das war der Unterton der Aus be. . 

Gebaner und Genoſün Mati ů 

ſchienenen, daß ſia mit aller Wärnie ißre 

treten werden, die komm. Abg. Frau 
demſelben Siune. Kähtend das 
büllte.: erklärte Herr Maven von der Deuticht i 

Fraktion, das für ſie bie Deckungsſrage draßgebend ſei und 
ſich die Kriegsvpier nicht überſchrmängliche Hoftnungen 

machen ſollten. Der Soziale Ausſchuß des Bolkatages wird     

      

   

ur. Perf 

Der Lanbesvorſtand. 

Eine Kommiſſion von Kriegsbeſchädigten 

ten, irodem der Be-⸗ 
„Verkreter vIZc. 

Dar und verlang- 

  

Berhafte 
„Valuiſche Hettungen merben die 

iht aung den Eut ten jedoch entſur 
nicht ganz den Datſachen. Tatſache 

ragen 5 polniſche Juden in Danzig 
ſind, die geplank hasten, 

Sie verbandelten dieſerbalb 
kereibeſier in Wilna. Du 

lniſchen Zeitungen ſind die 
jepr erſch 

8, Wahrieinlis S8 e· 518f 

Ru 

  

  

    

  

   

   
       
   

    

  

   

  

   

  

     

  

   
     

      

     

  

   

  

   

  

     

          

   

  

    

   
    

        

   

   

                          

       

Abrliche Darſtellung des Vorkalls erfolgen 

5 — Hans er 
Bei der Ueberkahrt: U5 
walde, kam das Auiv ins⸗ 

    

ſich dabei einen Bruch 5 

Otro. Sin tö 
der Arbeiter 

  

über die volitiſchen, 
niſſe anf dem laufenden un⸗ 

bietet täglich eine reiche Aunwall   
am heutigen Montag zu der An Stenr na n- 
men. 

    
      

      
    

    

   

  

  

der Anklaae 
ir eine Kneide 
mieht gebörigen 
Lebörte einem 
Kal gewicien 

MDies nicht alt 

1 
— — 

Ein Liebbaber jremder Pelae. 
Dielich Mand vor dem Schöjengeriüchk 
des Diebüabls. Mit ſeiner Braßt 
und beim Forigeben zog er einen 

Pelz an und naßm ibn mit. Die 

Kuntmaler. der noch obendein 
wurde, weil Ler Birt den. Verlt 

wullte. Der Angeklagte ver 

—
       liicken Studtengefellichaft für kinematvarappiiche orichun⸗ 

gaen“ wurde kürzlich ein Apparat vorgefübrt. der in der 
Sekunde taufend photoaraobiſche Aufnahmen macht. Der 

in Rede ſtebende kinematvarapbiſche Aufmabercanperat ver⸗ 
Hruncht rund rbin MReter nöand in der Winnte. Nach 

der Vericherung feines Eckinders in man damit in der 
Vage, nichk nur die kleinſten Korgänge des Lebens der An⸗ 
jekten, ſondern auch ch giſche Prozeße ſowie die Entwickluna 
und Wirkuns vun E⸗ 
—Miichen und Pünßtalii⸗ 

ob-chten und wiederzur i Verfäbten. dan auch fü“ 
die induſtrie von hobem Wert werden dürfte. Bei der Ge⸗ 
venpei ſesanch der Rerſuche der beiden franzöſtiichen 

ben 
eine Kontoriſtin. den Pelz 32 
mea und das Tuch zu veabreunen. 
mit jeiner Braut in ein Weinlekal 
e mit. Steiner Srcnnt WDer 
Sberlies er ſeiner Braut⸗ 
murden ſchließlich serbaftet, Dere 
in der Trunkenbelt ausgectbrt. baß⸗ 

au der Sache nicht beteiligt geweſet 
Diebkalls in äwei Fällen ät 1 

Ht. Seine Braut erhiel 

eubeit, werbens tätis dr 
daß teaſlepen 

  

  

  

    Uuterinchnnaabaft verbübt 
wurde in 50 Gulden Geködſtrafe verwat 
 



    

     

    

   

M. ů E bkcbtagen. 
erichten in der⸗ Süſsedo Widck dui Duns ipunebe 1n ber Kacht vom V. zun 

mnen bei ber Iufalln. A. Kars ein fürchldares Verbrechen verült,. In der Wſdhe 
Ertwähnen babei auch, des verorbenen Kandſchaftsmaters Srot. Donzette kſt eine 

Salber ôu —— Berwandte deß arühßen Meißers. Frau Butter, die als 
enform e Streſchafterin dem Dauſe vorſtand, ermurbet worden. Sie 

Ber⸗s Mörber Icheß en und durch Artbiebe a üe Kor! 
Worder — oben Leiche in den Stall, um ſie dort 

unter Torf zu cie. Eine Nachbarin entdeckte durch 
einen Auſalt dt die Leiche. Bier Verſonen Ahe d bereits ver⸗ 
baftet Schwer belaßtet erſcheimt ein Kleiſcher &. ous Ainvſt 
der ein Verbälints mit der Siübe der Ermorbeten unter⸗ 
Pielt. Das innge ſoll bereits geftanden baben. daß 

. der Leichenians iel Kigeden. vas e Kel pu turct 1. Teiuheni Ergeben. ie Ta • 
barer Roheit zue Anikührung gelanat iit. tarbei 

Stettin. Hür die ans errten Gerktarbei⸗ 
5 x. ie 50⁰⁰ Gdoch u⸗ mler Mieten 

räge in große er Unte en 
„Axmülien Loicke uuse Zatg ung mebr Sinder. Diele, Kol⸗ 

Lanr verankaßte die Arbeiterwoblfabrt an einer Sitfsaktion. 
Dant der Opferwilliakeit konnien am Freitaa und Sonn⸗ 
ahend vorigen Boche 1800 rote und in dirſer Woche am 
Mittwoch und Freitag noc, einmal 1800 Brote ausargeben 
werden. Desgleichen wurben BHülfenfrüchte, Fleiſch. Zeug 
u. a. m. verausgabt. 

Menel. Troſtloſe Lase auf dem Arbeits⸗ 
markt. Im Verlauf des Monats Febrnar Sat ſich die Lage 
des Arbeitsmarkies im Stabt- und Landkreis Memel weiter 
vnginſtig geſtaltel. Aurückzufshren ik dieſe ungünſtige Ent⸗ 

wWickknng in erſter Sinie auf die ſchlechte Geſchäfts lage in der 
Holzinbunrie. In den letzten Tagen des Febrnars wurden 
in dieſen Betrieben fämtliche Arbeiter infolge Lobndifferen⸗ 
zen ausgeiserrt. Ferver ruhte die Bantätigteit vollkommen, 
wodurch üder 100 Bauhandwerfer und noch mehr Arbeiter 
beichsitigungskos find. Kuch im Hafen war der Schiffsver⸗ 
kehr durch die ſchwierigen Ssserhältuißßſe Lark kestndert und 
ſortit die Berbtenſtmöglichkeit fär die Haſerarbeiser änßerſt 
gering aeworden. Außher den regißrierten Arbeitsloſen wer⸗ 
den noch ztrka 200 Mann bei den Rädtiſchen Mviſtanbsarbeiten 
beſchäftigt. Auch für die Frauen bat ſich die Sage gleichfalls 
ergeblich verichlechtert. Größere Entlanungrn ſind fier in 
emigen Signsretterfabrrren ſeirir anch in einigen Srunerelen 
and Dehillaliansbetrieben zu verzeichnen 

Wünmatterkeieuanöe 8 in Sranien, lleber Südſpauien 
f‚ind ſchwere Setier aud et die Snpt Gena. dabin⸗ 
gegangen. Das Zentrum Filder die Stadt Grauada. In 
ker Prrpins Monachil ind ichwere Verwäſtungen ange⸗ 
richtel worden. Durch einen ungeßeneren Sturm murden 
Lunderte non Bäumen ans dem Boden geriffen. In einem 
Dori fnd die wemen Hänſer eingeährät. die Bevölkerura 
fluchtete in wilder Pamil. Ein Gatsbof wurde um meßbrere 
hunderf Keter forihemcat und iſt jan gana in der Erbe ver⸗ 
iunken. Fumnzenge haben auf Erfundinaungsflägen graße 

ſe Aud Hefe Lächer in keiigenelli 
Snartet Erörnſiche mit den Meßerihbwemenngen 

Nacht Wämermes Sürrm. Eemsendl. Me. von einen; * 
Lurte Ause. Eüenbessenee puntsten istaler be- ders Ein⸗ 
Kurze nube. Efienbahngüge mußiten infular der Boden⸗ 
Waltungen angehalien und Dir Reiſenden mit Antos weiter⸗ 
benördert werden 

   

          

   
Gertenf war und 

235 Ler Klinik vollſtän⸗ 
Shaltch mehrere 

nommen zu 
   

          

   
   

  

Votlenten 
inberung der Suderansſchelbss 

Ei den ſchrocten Fähen bloß cine vorlider⸗ 
Senkund des Bintanders am erſten Tage und eiwen 
Wägisg un den folgenden Tagen. Anffallend war 

Schwerkranfen, daß au den Tagen nach der 
als nicht wirflam er⸗ 

  

     

          

   

      

   
   
   

  

   

          

   

   

  

    

  

à DeSttns stanbkaten à Bechf ues Von der 
rieanng Wechſelmann iß aeden 

3 SSD en- Ms in zwe en „ 
868 Ange klocten Reviſion eingrlesct worben. 

Luean Peirern Leceshen 
die Bolisei nachaemie⸗ 
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— —————— An der volniichen Grenze 
eSmüntiaden- ricle Auslander ui deutichen 

Seilervigen en Sernsdland ins Austang mes anf bem am- 
Selenemtlis ciser 

han 

Man auneg ů 

   

  

1Mame bg Reriers wurhen Die Woriere wie brh. 
aincher äätige Vaßanmeldungen behandelt. Als Folge poli⸗ 

zeilt icher Ermittkung wurden verichiedene Bramte ſeſtoe⸗ 
nommen. Daßſelbe Schickßal ereilte verichtedene Auslünder, 
die zum Teil als Schlepper., zum Teil als Mitfällcher ver⸗ 
dächtig erſchienen. Feldmann und Tennbaum erbielten 
Prinsen Wind und konnten ſich ins Auslaud in Stcherbeit 
ringen. 
Die Nelt in Iubien wütet ſchwerer als jemals ſeit dem 

Jahre 1918. Man ſchätzt die Zahl der Todesſälle im Monat 

jech Wochen andanern. 

Notlandung niedergehendes Flugzeng bel Leißzis mit dem 
Flügel gegen einen Telegrapheumaſt und ſtürzte ab. Da das 
Flugzeug ſich Überſchlug, ſtürzten die drei Inſaſſen heraus 
Und erlitten ſchwere Verletzungen. Der eine der Verletzten 
ſtarb bald nach dem Unglücksſall. 

Normanton (Englent) großer Sachſchaden angerichtet wor⸗ 
ben. Verlnſte an Menſchenleben ſind nicht zu Heklagen. 

Raubmord an einem Bankdirektor. Der Direklor der 
Llond⸗Bank in Broden bei London, W. E. Hall. wurde in 
ſeinem Burcau erſchoßen aufgeſunden. Eine Summe von 
ungefähr 1000 Pfund wird vermißt. Es liegt Mord vor. Die 
ſofort eingeleitete Unteriuchung lenkt den Verdacht auf einen 

konnte dieſer Mann noch nicht ermittelt werden. 

Ein Mörder, der auf dem Totenbett aeſleht, 
gen Jabr erregte in Budapeſt ein vierfacher Mord. der in 
dem Nathbaxort Rakos⸗Szt⸗Mehat beagangen wurde, aroßes 
Aufſehen. Ein Handlungsgehilfe Jofef Molnar⸗Tot, hatte 
ſeine Frau. ſeinen Schwager und jeine Schwiegereltern er⸗ 
mordet uns die Leichen im Garten der Villa bearaben. Er 
ſitt ſeit einem Jahr in Unterſuchung und iſt jetzt zu Tode 
exkrankt. Nun wünſchte er eine Unterredung mit dem 
Unterſuchungsrichter, um ein ausführliches Geſtändnis ab⸗ 
aulegen 

Eine Flaſchenpoft angelchwemmt. In der Flensburger 
Förde ſaben Schiffer eine Flaſche auf dem Waſſer ſchwim⸗ 
men, die ſie an Bord nahmen. Die mit Meergrün über⸗ 
zogene Flaſche war verkorkt und enthielt einen vergilbten 
Zettel mit der Aufſchriſt: 1916. 3. Juni. W. Looſe. H. Bralgae. 
E. Diedrichſen. H. Knutzen — ertrunken.“ Die Flaſchen⸗ 

icheinlich von einem in der Oſtſee, weitab von dem Fundort 
untergegangenen Schiffe ber, denn um ein in Schleswig⸗ 
Holſtein beheimatetes Schiff handelt es ſich nach den bisheri⸗ 
gen Feſitſtellungen nicht. Die Bebörden ſind bemüht, den 
Urſprüng der Flaſchenpoſt aufzuklären. 

Die gekundene Dunamitbiichte im Ofen. Zwei Schul⸗ 
knaben in Cottenſtedt batten in einer Laube eine Blech⸗ 
büchſe mit Dynamit gefunden. ſie ſie zu Hauſe in den Ofen 
warten. Es ereianete ſich eine ſchwere Exvloſi ſion. wobet 
beide Knaben ſchwer verletz wurden. Der eine wurde 
burmß den Luſtöruck durch das Fenſter auf die Straße ge⸗ 
wor ſen. 

Derammime-Acüger 
Srigen für den Verfarmmiungskalender-werden mur bis 9 uhr Norgens in 
der Gefchäftsfelle, Am Spendhaus “, gegen Barzablung entgegen gerommen 

gellenpreis 15 Suldenplennig. 

  

Stadteurgersealisetrion der V.S M. O. Montag. abends 
7 Uhr: Fraktionsſitzung. Neugarten. 

V. S P. D. Preßtekommiiſit inn. Montaa. den 7. April, abends 
6*& Ubr: Sitzuna in der Volksſtimme. 

ebe, Kaktion Sihung am Dienstag. den 8. d. Mis. abends 

D. M. B. Heizunasmonteure. Dienstag, den 8. Avril 1924, 
abends 6. Uhr. Tiſchlergaſſe :. Brauchenverſammlung. 

Tarif und Lohnfrage. 
Kamyfrichterktzung. Alle gemeldeten Kampf⸗ uns Linien⸗ 

richter haben zu der am Diensiag. den 8. d. Mis., abends   

  

   

    

   

    

   
Suffarechens ber Sercsgenden Tercenae . Vic. Sesianet 
DEües Süäss S Scäfies Leuch. us Wis den Ar⸗ 
Segsicbt en es bis arictedengesen Aer Artes⸗- 

ů Karder Serden eEuEru½t Stellumg ι Ler Nerberung Ler Ar⸗ 

  

    

  

EE er Sasweis der 
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Die Zwei und die Dame. 
23 NXESnu Den Eren Aüerüah Slrt 

er Se Ergasts er närhdel Wber ier Wese. Et Wuutn „er Iuteies tchen Ser Polirei EL. Nen 2 2 8 iscilentnant 

AlenselsWumh. Minse, ein Lier aunt Düte näicti Für Eeaes PExrieen Dade. SSEAeE aies SA E für 
Let an aüfen Katerse Dee Ewrüäseue⸗ ————— ſir Stüd 

aes Mehmers Su Amirrünben. Die auderem Setreckrien ihn eeiranszi. 
Es wor erfüttlick baß der fetäse Keisver us Hanz W——.DDD Eener iüe Der enteen Lstet ers unie vas — * 

EneE Er.,. De en SDe Se 
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Eaisdrben- „Swär Krag 
Der Werrs acßer ierr ant Där EEMN Eeksr Ace 
EE 
Er kam mäcer mnd Aäber. 

Sümfanbzwanzit tes Karlie! 
enrge, üen. eten Sars Eärhem rms den 

Susrg. SSutger. Iätea. Waiten Ee Aie engd 344 

D Jodxin⸗ 
— 
— 

— „Fiteter: Cder Mü CHärkr.- Ere 
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ESdSE Ler Dedigesiientaas ans ber Süde. aee er ent Sästr SE DSAAEX SiN 
berie. Base crmat crfen 

—?: —— EAEEE AEE r S 
Sünde in der Man. Bis münen AunAIe. 

*AAU EA MA- unn Rir Sache Fs Eü a       

      
    

   

  

7 Uhbr in der Turnhalle Veuſchottland ſtattfindenden 
Kampjfrichierützung zu erſcheinen. 112⁵1⁹ 

Arbeiter⸗Angend⸗Annd, Muſikaruppe. Dienstag abend 7 Uhr 
treffen ‚ch die Augendgenoſſen am Stockturm zum Ueben 
für den Demonſtrationsumana am nächſten Sonntag. 

Sesseintasctt erbeitender Junend Sümiiiche Ingendgenoſſen 
aus allen vroletariſchen Jugenbvereinen., die ein Muſik⸗ 
inürrment ſpielen, finden üch Dienstag abend 7 Uhr im 
— zum Ueben für den Demonſtrationsumzug zu⸗ 
ſammen. 

  

  
  

Achtung! Keinen Schritt weiter!“ 
Aer von neuem börten ſie den ſchleichenden Laut eines 

Lörpers. der ſich näberte. und in dem breiten Lichtband 
non Asbiörn Kraas Blendlaterne ſahen ſtie eine merk⸗ 
würkiae Ericheinnna. eine pbantafiſche Geialt. Faſt ſab 
cs ens. als ob ſich ein Menſch auf allen Vieren näberte. 
Slöslich ſprana dieſer Menſch durch die offene Tür ins 
Zimmer. 

In demfelben Augenbtick ſiel ein Schuß. und aleichzeitia 
ertönte Assbörn Krans Stimme: 

Wicht ſchiesen!“ 
Aber es war bereits zu ſpät. Der eindringende Feind 

Labten aett kem Fußboden und wand tich in den lesten krampf⸗ 
baßten Zucnngen. Es war kein Menich. es war ein aroßer, 
ichwarzer Hund. 

Tie örei Manner beugten ſch ratlos über das Tier. 
Der Aentmann ſtieß einen Kluch aus3. Da bälten wir 

auch was Beßeres totichiesen können“ faate er. 
AsSihrn Kraa leate ſich neben dem Tier auf die Erde 

und hob feine Schnanze Der Kovf des Hundes fiel ſchwer 
beres des Tier war bereits iot. 

SAernen Sie dieſen Hund?“ fragte der Detektiv. 
Der Kütriang ſchüttelte verneinend den Kypi. 

Fenne ale Hunde kier ank den Saten, in meilen⸗ 
meiten Uinkreis.,“ jante er. diefen Hund aber babe ich noch 
nie aeieben. Es it ein fremder Hund. aber er träͤat eln 
SelsSerd. lanen Sie uns namicbanen- 

Kxea brehte an dem Halsband. Es war aus Leder. mit 
Sikberpfatten seleat. An einer Silberplaite Kand ber 
Namet. Krug laa ibn lan:: Glerre.“ Etwas anderes gand 
nüicht darent. Seder cine Adreßßſe noch der Name des Be⸗ 
Sers., Die franzsſtiche Faßnuna des Namens Veter aber 
weckte Kraas Animerkſaukeit. Er nabm ein Meſſer und 
ſchritt des Halsband durch. 
S Schein ſeiner Biendlaterne unteruachte er es ſora⸗ 

3 Eee, aleich eine Knichrift, die er bemr Voktsellentnant 
zeiate. Es war ein Stemvei des aroßen Pariſer Seren⸗ 
e nee ies Kichen, San =3s Snisbond von 

Den in ane Zumn zweitenmal ſtießken ſie aunf den Namen 
SSSee Ees iüe⸗ etendanies. 

Das Halssand it franssfiſch.- taate er nachdenklich an 
Leun Delizeikentmamt gewandt. Und der Name des Sun⸗ 

Len At 10 — 883 a-Ber 2— EEES Leser MUnd Ra Ser⸗ 
  

Sunt micht feunt, fenn er uns allerkand zu denken arben 
Sianderer Berien“ ſaate der Bekiheilentnant. -wir 

EArröer Seree As eesee er — 

März auf annähernd 25 000. Die Seuche dürfte noch weitere 

Abiturz eines Flugzeuges. Am Sonntagabend ſtieß ein in 

Durch ſchwere Erdbebenſtöhe iſt geſtern abend in South 

Unbekannten. der eine Fabrkarte nach London gelöſt bat, doch 

Im vori⸗ 

poſt, die acht Jahre ein Spiel der Wellen-war, rübrt-wahr⸗⸗ 

   



  

   Steigerung der Lebenshaltungskoſten im März. 
Vom Statiſtiſchen Amt in Danzig erbalten wir folgende 

Bufchrikt: Die Lebens haltungsdkoſten leinſchließlich 
Wohnungsmiete und Ausgaben für Bekleidung und Schuh⸗ 
zeug für die fünfköpfige Normalfamtlie betrugen im 
Durchſchniit des Monats März in der Stadtge⸗ 
meinde Danzig 141.15 Gulden; ſelt dem 13. Februar d. Js. 
ſind die Koſten der Lebenshaltung mithin um 4,5 Proßent 
geſtiegen. Dieſe Steigerung erklärt ſich hauptſächlich durch 
die Erhöhung der Preiſe für Bekleidung, Mehl, Mühlen⸗ 

    

  

   

ker, die durch den Rückgang der reiſe für Eier und Koh⸗ 
len nicht mettgemacht wurde. 

  

Der erwartete Freiſpruch. 
Wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode batte 

ſich geſtern der Unterwachtmeiſter der Schutzpoli⸗ 
zei Franz Thurau vor dem Schwurgericht zu verant⸗ 
worten. Es bandelte ſich dabei um einen Vorfall, der da⸗ 
mals nicht geringes Aufſehen bervorrief und » bei ein 
Händler Paul Schipper durch den Angeklagten Tyurau er⸗ 
ſchofen wurde. 

Am 18. Januar, gegen 2 Uhr mergens. beßend ſich der 
Angeklagte in einem Lokal in der- Wallgaffe. Er ſaß mit 
einem Freunde, ſowie einer Verkäuferin G. zuſammen und 
geriet mit dem leicht angetrunkenen Kellner des Lokals in 
eine Meinungsverſchiedenbett, in die ſich der ebenfalls dort 
anweſende und auch etwas angetrunkene Schipper hinein⸗ 
miſchte. Es war kurz vor der Feierabendſtunde. Um den 
Streit nicht weiter ausarten zu laſſen, gebot der Wirt Feier⸗ 
abend. Es kam dabei zu einer allgemeinen Drängelei, bei 
der Schipper über die Schulter des Wirtes binweg einem 
Bekanuten des Anoeklagten auf den Kopf ſchlug. Thurau 
wurde von dem Kellner auf die Straße gedrängt und ſoll 
burt zunächſt gegen die Wand geörängt worden ſein. Schip⸗ 
per hatte ſchon vorher die Verkäuferin G. im Lokal durch 
Redensarten beleidigt und ihr mit einem Zeitungsblatt in 
das Geſicht geſchlagen. Als das Mädchen dann auf die Straße 

hinaustrat, um ſich nach Thurau umzuſehen, folgte ihr 
Schipper und ſchlug ihm ſo heftai ins Geſicht, das es in den 
Schnee ſtürzte und um Hilſe rief. Thurau hatte ſich in⸗ 
zwiſchen von dem Kellner losgemacht und wollte der G. aur 
Hilfe kommen. In dieſem Augenblick ſtürzte ſich Schipper 
auf ihn, packte ihn an der Bruſt und warf ihn auf einen 
Schneebaufen. Nach Angaben des Angeklagten bat Schipper 
ihn dabei gewüre. Mehbrere Zengen bekundeten, daß Schip⸗ 
per auch, nachdcen ſich Thurau wieder erboben hatte, von 

neuem gegen ihn vorgegangen ſei. 

ů Zwel andere Zeugen, die mit Schipper zuſammen das 
Lokal betreten hatten, ſagten aus, daß Schipper dem Th., 
nachdem dieſer wieder auf die Beine gekommen war, nur 
zugernfen babe: „Jetzt geh nach Hauſc!“ — Der Angeklagte 

ü klieb dabei, er habe den Eindruck gehabt, daß Sch., der erbeb⸗ 

     

lich ſtärker als er war, ihn von neuem bedrohte. Aus die⸗ 
ſem Grunde zog er die Dienſtviſtole, die er in der Zivil⸗ 

lleidung bei ſich trug, zunächſt habhe er nur einen Schreck⸗ 
ichuß abgegeben, worauf Sch. nochmals auf ihn zugetreten 
ſei. Er ſchoß deshalb zum zweitenmal und traf Sch. jetzt ſo 

ſchwer, daß dieſer unmittelbar darauf verſtarb. Dem Ange⸗ 

klagten, der ſich ſeit dem Aufang des Jahres 1921 im Dienſt 
der Schutzpolizei befindet, wurde von ſeinen Vorgeſetzten 
ein ſehr aünſtiges Zeugnis ausgeſtellt. Er babe noch nie⸗ 
mals Veranlafung zum Tadel geseben und ſich ſtets als ein 
ſehr rubiger. beſonnener Menſch gezeigt. 
   

fabrikate. Kartoffeln, Gemüſe, Se, Solöhberingerund Zuk⸗ 

  

pon benen ſig Pie reßte Large vor, von denen 'e erſte barauf bezog, ob 
dig war, ſeinen Gegner körperlt Mihhebeft au ba⸗ Nach kurzer Beratung entſchieden ſich die Geſchworenen da⸗ 
für, daß eine körperliche Mißbandlung unter dieſen Umſtän⸗ 
den nicht vorläge. Dadurch erledigten ſich die beiden and 
ren üiſeſ — — durch bEô Anrirftat der Staats⸗ 
anwaltſcha 'e Freiſprechung des Angeklagt 
wurbe, der ber Gerichtshof ſtattgab. Vet naten veantrant     

      

  

Frauengruppe der V. S. P, D. 
Miitwoch, Pen b, Möril, abends 7 Uhr, in ber Handels⸗ 

vat Gewerbeſchnte. An ber aroßen Müble. der 5. 
Grohe Frauenverſammlung. 
, Bortras deß Abg. Dr. Kamultzer, — 
Die neuen Wohnungsbauabgaben. 

Pie 
macht es nalsenbig baß die Frauen und Mädchen aller 
Milalieder zu ber 
laten Franen zum Beſuch der Verſammlung verau⸗ 
affen. öů 

—* Die Frauenkommiſſion. 

Die Einwanderung in Amerilja. 
Erhebliche Aenberungen der Beſtimmungen. 

Dor ainerikaniſche Koangreß beſchäftigt lich ſchon ſeit ge⸗ 
raumer Leit mit Vorlagen nuf. Aenderung der Einwanbe⸗ 
rungsbeſtimmungen. Eine von Konaresmitglied Johnſon 
eingebrachte Vorlage, die eine Quotierung der Einwande⸗ 
rer auf Grund der Bevölkerungszahlen von 1880 vorſaßh 
und praktiſch eine Begünſtigung der deutſchen und engli⸗ 
ſchen Einwanderung eine Beſchräukung der Bevöl⸗ 
kerunas zugänge aus Süd⸗ und OSſteuropa be⸗ 
deutet hätte, it wider Erwarten auf ſtarken Widerſtand 
geſtoßen, iv dak Kobhnion ſich veranlaßt ſah. ſeint Vorlage 
zu verändern. Dieſe neue Vorlage iit bereits dem Plenum 
des Hauſes zugegangen. nachdem ſie im Anusſchuß zu ziem⸗ 
lich lebbaften Auseinanderſetzungen geſührt hat. In der 
Vorlage iſt an dem bisher geltenden arundlegenden Ein⸗ 
wanderungsgeſetz von 1017 feitgebalten. An die Stene der 
bisher zu Grunde gelegten Volkszählung von 1010 tritt 
jedoch die von 1890. was eine Begünſtiaung der Zuwan⸗ 
derung aus Deutſchland und Großbritannien und eine 
Benachteiliauna der Läuder Süd⸗ und Oſteuroras bedeu⸗ 
tet. Die bemerkenswerteſte Wirkung der Vorlage jiedoch 
mürde nicht dieſe Unterſcheibung, ſondern die ſtarke Reduk⸗ 
tion der Einwanderung aus allen wichtigen Ländern ſein, 
da ſtatt einer Quvte von 3 Prozent nur noch 200 plus 
2 Prozent der im Jahre 1890 feitageſtelten Zahl von in 
ledem Auswanderungsland Geborenen als zulaſfungs⸗ 
fähig vorgeſehen iſt. 

Infolgedeſſen ergeben ſich agevingere Quoten fkür 
alle großen Länder, auch Großbritannien 
und Deutſchland, trotz deren relativer Vegün 
auch ihre Zulafungszablen werden ſehr bedente 
ſchränkt, am ſtärkſten reduziert werden die Supten für 
Italien und Rußland. Erböht werden, wenn die 
neue Quvtenfeſtſebung in Kraft tritt, nur die Zifſern 
einiger ganz kleinen Länder. für die die Sonderauteilnng 
von 200 außer der Quote von 2 Vrozent eine Beafinſtiauna 
bedeutet: ſo ſteigen Danzig. Fiume. Island und Luxem⸗ 
bura. die drei leßtaenannten auf das Dreiſache ihrer bis⸗ 
berigen Zulaßunasziffer. 

Die Zahlen für die wichtiaſen Auswandernnasländer 
jind die folaenden; Deniſchland: 50.000 lanitatt der bis⸗ 
berigen 68 0000. Großbritannien: 63 000 kanſtatt 77 000), 
Oeſterreich: 1200 (anſtatt 2300), Tichechoflowakek: 2000 lan⸗ 

  

   
    

   

  

  

en bret Fragen zur Beantworkung 

brobendg ungebenre Belaftung der Bevölkerung 

erlammluna ericheinen und anch nahe⸗ 

  

Hia Schwed 
000, (Anftättf 12 000). 

9000 (anſtatt 81.000. 
ſlauten: 1000 (anſtatt 600(u. — 

Die Geſamtzukaßungsaifter für alle Länd 
dem bis zum 30. Junt geltenden Geſetz 358 
wilrör ſich nach der neuen Vorlatze auf nur 169 

Ueber dieſe Quoten binaus ſollen ledoch nach⸗ 
wurf zugelaflen werden: 1. Ehbemänner, Epef 
Klnder unter 18 Jabren und Eltern über 58 Faht 
amertkaniſchen Bürnern⸗ 2. ie in den Vereiniaten 
ten bereitd anſäſſgen Ausländer, die von einer vo 
übergehenden Reiſe aus dem Ausland zur ücc kehr 

3. Ausläuder, diie zehn Jahre laug in ander 
Ländern Nord⸗ Mittel, oder Südamerik 
zelebt baben: 4. Geiſtliche und Profeſloren: 5.ge 

ternte Arbeiter, die mit beſonderer Erlaubnis de 
Arbeiisdepartemeuts kommen; 6. Frauen und Li⸗ 
der von Einwanderern zu 1 und ö: 7. Studes 
ten, die auf einer amerikaulſchen Univerſttät eingeſcht 
ben ſind. ů ů 

Alle dieſe Beſtimmungen gelten nur für Einwande 
enropäiſcher oder amertikaniſcher Herku 
die Zuwanderung von Perloneu aſlatiſcher Rafſe 
durch beſondere Klanfeln ſo gut wie ausgeſchloſſen. Füuc 
die beſtehenden Vorſchriften, die eine Auwanderung 
gewiſſen. Teilen Akßens verbielet ſollen in Kraft bleibe 
Dies wükde praktlich darauf hinauslaufen, auch die fapa 
ſche Einwanderung aus eten. In Ser ſo geſtelten 
Form, ſoll die Geſetze svo elne ſichere⸗ aronke Mabrhe 

Izt erwaärken haben. 

Wer ilt Eigentüämer? Von der Krimknalvolizei ſind ſo 
gende Gegenſtände als vermutlich geſtohlen angehalten 
1 altes ſehr abgenutztes Fahrrad‚! Damyſkeſſel⸗Manomete⸗ 
Marke „Schäffer & Budenberg. 1. Boſch⸗Anlaß⸗Magne 
7 Gabeln 6 Trelöffel, 6 Eßlötfel. 1 Aufgobelöfſel, 1 Suppen⸗ 
löſfel, 6 Deſſertmeſſer. g Zahnzangen, alles Silber, fämtlich 
mit B. GC. gezeichnet. Intereſſenten können ſich im Polizei⸗ 
präfidium, Zimmer 0, melden. ů 

Zoppot. Der verräteriſche Mantel. Unter Be⸗ 
nutzung eines unter der Matte liegenden Hausſchlüffels war 
vor kurzem in der Eltiabethſtratze ein Diebſtabl verübt wor⸗ 
den, wobel auch ein Mantel verſchwand. Eine Dame aus der 
Elikabethſtraße bemerkte nun vor einigen Tagen ein funges 
Mädchen, das den geſtoblenen Mantel an batte. Sir Lenach⸗ 
richtigte die Kriminalvolizei, deren ſchnellem Eingreifen es 
zu danken iſt, daß die Diebin, um die es ſich tatſächlich han⸗ 
delte, dingſeit armacht wurde. E* handelt ſich um ein erſt 
ußjäßtriges obdachloſes Mädchen, das ſich im Keller des be⸗ 
treſtenden Hauſes ſchon acht Tage und Nächte verſteckt ger 
Ueen halte und ſo Gelegenhbeit ſand, den Diebſtahl zu ver⸗ 
üben. ö 

ie 
Petrüß 

tellett 

            

       
   
    

  

     

    

   

     

  

     

        
      

  

     
      

   
   

  

    
   
   

   

    

       

  

        

  

             

  
  
   
        

  

   
    
    
   
   
    
   
    
   
    

   
      

         
     

   
   
    

     
        

    
  

    

Waſſerſtandsnachrichten am 7. April 1924 
4. 4. S. 4 Hurzebrack .＋ 6.02 

nowichorlt.. 43.I7 5 00] Montauerſpitze 4* 6.20 
4. 4. S. 4. Piecketl.. 6.41 

Warichau .4400 . 3.3 f Dirſchau .... 6.22 
S. 4 6. 4 Einlage . 2,84 

VDlt . 44.43 4.35] Schiewenhorſt . ＋ 2,82 
6.4 7. 4. Nogat: 

Thorn 4 5,89 5.590 Schönau O. P.. 6,6 
Lordon .. . 4,23 ＋ 5.16 Galgenderg O. P.＋ 4 6, 
MCAü(iIim . ＋529 Veuhorſterbuſch. 2 0 
Graudenz ＋S.54 ＋ 3.47 Amwachhs 

  

  

Verantwortlich. für, Politit Eruſt Loops kür Danziger 
Nachrichten und den übrigen Teil Fri Weber, 
für Inferate Anton Fodbken, ſämtlich im Danäig. 

Druck und Berlaa von J. Geht u. Co. Dauzla⸗- 
  

  

  

    

  

Saulemm Ieifumm m. MK. 
CEDh SoIll 

    

Der fliegende Holländer. 
(Engagementsgaſtſpiel im Stadttheater.) 

Geſtern abend bewarb ſich Alfred Schütz (nach den An⸗ 
kündigungen vom Masdeburger Stadktbeater, dort aber als 
Mitglied nicht betaunt) um Auſtellung im Fach des Vaſſiſten. 
Er ſung den Daland durchaus erfolgreich. Ein Bafüſt iſt er 
nicht. Er bat eine große Baritonſtimme von dunklem Eba⸗ 
rakter. Ausſprache, Deklamation und mufſikaliſche Charakte⸗ 
riſterung zeigten ihn als einen Sänger von Wert, wenn ſich 
auch im Forte manchmal techniſche Mängel erkennbar mach⸗ 
ten. Erfüllt er ſonach auch nicht vollkommen die notwendigen 
Bedingungen. ſo kann ſeine Anſtellung doch eben um der 
ſonſtigen ſtimmlichen Vorzüge willen nur warm empfohlen 
werden. Echte, tieſe Bafſiſten ſind ſchwer zu haben, und wenn 
Alfred Schütz weiter ſtudiert, kann er unter den jeweillgen 
Verhältnißfen ſein Fach wohl ausfüllen. In jedem Falle iſt 
der Gaſt eine unbeſtreitbare, und zwar weſentkiche 
Berbeſſerung gegen ſeinen Vorsänger in dieſem Fach. 
Was freilich allein nicht für eine Berpflichtuns des Sängers 

  

  

unsſchlaggebend ſein darf. 
Auf die fonſtigen Leinungen des Abends boffe ich bef der 

nächſten Ankführung am Freitag zurückzukommen. Nur Olga 
Bieſellys ſei gedacht. Am ſchwarzen Brett hatte ſie ſich als 
„indisponiert“ melden kafen. Ihre Senta aber war trozz⸗ 
deßßen von ſo hoher mufikaliſcher und ſtimmlicher Reife, daß 
ich eber das meiſte um ſie berum als „indisvonkert“ aus⸗ 
nahm. — Die Gböre in der Spinnſtube ſangen wieder ein⸗ 
mal zum Davonrennen. Das iſt ſehr zu bedanern, umfo 
mehr, als der Frauenchor des Lebrer⸗Geſangrereins gch zur 
Mitbilfe bereit erklärt und den Spinnerchor beſonders ſtu⸗ 
diert batte. Die Mitglieder des Cbores dagegen glanbten, 
i er Maßnahme der Intendanz eine Geſährdung ibrer 
Berufsintereffen zu erblicken und drohten mit Verweigeruns 
ibrer Mitwirkung., falls die Verſtärkung berangezogen würde. 

   

3 3 Salenm Sôhι ... 
* 3 

  
  Um die Anifühßrung zu ermüöalichen, lab üch die Intendan3 

gezwungen, auf die Aufführung des Frauenchors zu verzich⸗ 

ten. Bom künſtleriſchen Standpunkt iſt dieſes Borgehen der; 

       

       
5 3 

M. G. 6 
SPerſem Ainsfese. 72 9 

   ſchaftlichen zu rechtfertigen iſt, 
Kunſtkritik nichts mehr angeht. 

  
       

it eine Entſcheidung, die die 
ů W. O. 

Der Alkoholgehalt der Getränke. 
„Der Grad des Weingeiſtagebaltes in unſern verichiedenen 

Getränken birdet die Grundlage für die Beurteilung der 
Schädtichkeit der einzelnen Flüſſigkeiten. Wenige Angaden 
follen bierfür als Wegwei'er dienen. 

Irgendwelche alkobolfreie Biere aidt Ees nicht, c” gidt 
nur welche mit verhältnismäßtg wenig Weingeiſt. Die 
meiſten Biere haben einen Gebalt von 35 bis 5 Prozenr. 
Bockbiere etwa 1, Prozent und Ale und Porier. als die 
ſtärkſten Biere, über 5 Prozent. Die bäufig als „Geſund⸗ 
Heitsbiere“ angebotenen Malzbiere zeigen einen Durch⸗ 
ſchnittsgehalt von 3.75 Prozent. ſind alſo kaum in dieſem 
Punkte zu unterſcheiden von ihren Brudergetrenken. 

Nun zu den Weinen. Bei den Traubenmeinen unter⸗ 
icheidet man, je nach dem Alkoholgebalt, verichiedene Sor⸗ 
ten: minderwertiger Wein 6.—7 Brozent, leichter, quter 8 bis 
11 Pryzent, kräftiger 11—13 Prozent, ſehr Karker 11—15 Pro⸗ 
zent, und fcäblielich Sefertwein 18—18 Prozent. Von den 
Obſtweinen haben ſolche aus Birnen 3—7 Prozeni. aus Kir⸗ 
ſchen 2—9 Prozent und aus Aepfeln 4—8 Prozent. Stürker 
find im allgemeinen die Beerenweine cinzuſchätzen: Heider⸗ 
beere mit 5—9 Prozent. Stachelbeert mit 7—12 Prozent, 
Erdbeere, Brombeere, Himbeere. Maulbcere, Preifelbeere 
mit S—ti Prozent und ſchließlich Johannisbeere mit 8—13 
Prozent Alkoholgebalt. 

Für die verichiedenen Schaumweine vaben ſich Verte 
ergebe“ von etwa 7—12 Prozent, alſo wie etwa für leichte, 
gaute Weine. — — ů 

Die böchnkensentriertzen Setsänte finö, nainrlich die 
Branntkweine (bis 70 Prugent), Eͤelbrannt⸗ 
meine, wie Kognaf. Rum, Krra?k und Branntwein aus 
Früchten mit etwa 10—50 Prozent und endlich Sie ſogenann⸗ 
ten Liköre, küngliche Gemiſche von Alkohot und Zucker 
mit den verichiedenen Zufätzen, die gleichfalls 10—50 Pro⸗ 
zent und mebr Alkobol entbalten. 

— —   

in Gyrenbol der Heroen ber Geillestalinr Das Pro. 
Seorenkoileniumn der Univerſttät in Wafhinnton bat ein 

„ühn, in rrtmmtitndinr nremrt“     

SEH Hoergaensnr. 
Vulem Taßinmetft. 
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Etmas füür Siel 

zwanzig Männer zu beſtimmen, die ſich als Heroen der 
Geiſteskultur der Menſchheit bewieſen babsn. Für dieſe 
zwanzis Auserwählten ſoll ein Ebrenhof neſchaffen wer⸗ 
den, in welchem ihbre Statnen zur Kuſſtellnng gelan⸗ 
Von den zwanäzig bervorraaendſten Männern der Ku. 
bat das Komitee bis jest als würdia erklärt: Frankt 
Homer. Dante, Goetbe, Shabeſpeare. Beethoven. Moſes, 
Plato. Darwin, Galilei, NKewton. Gutenbera und Plaſteur. 

Eine Wafferleitung unter der Elde. Far die meiten J 
duſtriezweige iſt das Waßer ein 
Umfan rforderlicher Nabr⸗ und Betriebsſt 
ſammenſetzung iſt jedoch namentlich für die Nabrunssmilker⸗ 
indaſtrie, aber auch für die chemiſchen Induſtriesweige, far 
Keſſelſpeiſung ufw. von größter Bichtigkeit, und eine Reihe 
von Wäſiern ſind aus diefem Grunde für beſtimmte Produkte 
unbrauchbar. Dies veranlaßte cine Lebeusmittelſabrik bei 
Barby an der Eide, jören Waſſerbedarf am gegenüberliegen⸗ 
den Elbufer zu decken. Ste batte einen täglichen Waſler⸗ 
bedarf von 12—16000 Kubikmeter. Das Grundwaffer auf der 
Flußſeite, auf der die Fubrik lag, wies einen ſo hohen Cblor⸗ 
gehalt anf, daß er die Geſchmacksgrenze überichritt. wäbrend 
das Grundwaſſer in der Elöniederung der gegenüberliegen⸗ 
den Flußſeite bei ſehr geringem Eblorgehalt vertältnis⸗ 
mähig weich war. Man eniſchloß ſich daber, am jenſeitiger 
Ufer in 200 Meter Eutfernung vom Fluß durch 22 Rohr⸗ 
brunnen eine Waſſerfaſfung vorzunehmen. Das Waſfer wird 
durch eine Drückerrohrleitung von 400 Meter unter der Elbe 
durchgeführt, wozu eine elektriſch ngetriebene Turbinen⸗ 
pumpe verwendet wird. Am anderen Uter wird das ſtark 
eiſenhaltige Baffer enteiſent. In der Nähe der Fabrik wird 
ledialich das für Küblungszwecke erfordexliche Waßſer 9 
wounen. * ——— 

Carniss Wemneircn. 

worden ig. 19 iſt es doch bisher nicht bekannt⸗ ‚ 

dieſer größte Sänger ſeinerzelt ſeinen Entwicklungsgan⸗ 
tagebucharkigen Aufzeichnungen ſelbſt ſeſtgehalten b. Dis 
Erinnerungen ſind nun zu einem Work zuſam 
worden, in vem ſein Aniſtieg 
der Nachwelt authentiſch gelchildert iſt. 
eine befondere Bedentung dadurch, daß 

       

    

    Unethode durch einen Jangiährigen Einnauker“ Nuciin 0 
barseuent wird. 

Caruſo t. 
Kalirerftru 

Diefer erlänkerk an der Hand von 50 Mebnn⸗ 
lich vornahm, das Sindium, dem er die 
Fainar aume vnerdankie.    



   
   

  

         

  

Saaten 25 Milt, Linſen 18 Mil. BSicken 38 Mil,, 

grenen.] Much Barliuaß aunden Pin Pebener Aber Leitenb fügtamn. 2 „wurden rnar Über:! md 
115 Millionen Lildarainmm ausgefübri⸗ 

     

    

      
    

    

    
   
   

    

     
   

  Bührunng und Urbeiterſchaſt. Das Internatienale Arx⸗ 2 ü 
Eelcßantt zeilt; mit. baß ſich ber Einfluß der Mährunas⸗ dbrauch von Luftfiickſtoff in Ralten gering und beirng etwa 
Witit, dem MirpesSmantt. Peionders in Poſen und in 19000 To. jäbrlich, wöhrenb vor dem Kriege Deutſchland ſchen Graß und 

  

Srmeinde Wien bat eine großr Krebitaktion in die Wegc ge⸗ dtie Lraft der riefigen Tirſpwerke und ſpäter eine eigene 

Feſſern ließen, zu reparieren, 30 Milliarden wurden biäber als das ſardiniſt 
  

  

8. Der in zweifacher Hinſicht ſoztale Zweck der Kredit 
äſr einerfſeitz. die Wohaungsverbälsanitke 38 
FEru, äüf der anderen Seite aber Arbeltsgelegen 

   
   

amtlichen Statikiken beirng Lie AustsaEr ans Sogand dath 

  

   
mti einer Dischnoliſtzter 

Meiſter bieher Vewſchtügrng) 
        

ung Grimms, ſo daß F⸗ 

tet, um die ſchabhaften Häuſer, die ihre Beſiter nicht aus⸗kleinere rbinileße ert wies ein Aaherra ches ber e deuitſche Mannſchaft mit 8:5 Punkten gewann. 
0 en iSber 'e Werk wird ein anderes. welche * ernati Schachtur 5 r⸗ in Siunß geicht nerben vönnen. Rieſe Kepsrainttoten Petas Särſe Len ale . Dose kurmien noch eignis der neen Rundeches Anternetionnen Aieißerterg in Stanb. gelest werden können. Dieſe Reraraturkoſtenkleinere Fabriken in Venetiten. Umbrirn und den Abruzzen. war Retis Sieg über Alechin. Der ungariſche Meiſter hat nSſleu vom Mieter geiraaen werden, dem der Kredit an Mit Einſchluß des Zranamibs ſull die gefamte ttalieniſche [von den Maladvren des Turniers der Reihe nach Capa⸗ . Dagre gewährt wird. Diete Kredtinttton ſos aus ſolgen. Propuktion in ciner, üpäteren Iu-nnft auf 150 000 To. Stick⸗ blanca, Bogoljubom und Alechin geſchlagen irnd ſich durch Sen Arünben als vorblldlich bezeichnet werden! 1. Die fſofſprodukte gebracht werden, Da die itakiemiſche Indnitrie ſeinen letzten Erfolg den zweiten Platz hinter Dr. Lasber Helbseber kud neben der Gemeinde Gien die ſozia- zie deutſche Konkurrenz fürchtet die mwüäbrend des Krieges vriſchafft. Dr. Laßker felbſt ſpielte gegen Bogolnbow. Die ten Sertigervassunſtitute Siens anter der Fad,. wegen des Sprengßvoffbedaris ſebr großt Stefe bergeſtellt Partie wurde bei 51 gug in ausgeglichener Stellung abge⸗ Sang der Ksicner. Kaammer ſütr elrbeiter und Angeſtelie. bat, fordert ſie jett einen Gellichut aui 5 Jabre. Der brochen. Im übrigen wurde energiſch auf Sieg geſpielt. Dieſe baber zehn Milliarden bereitgegellt. 2 Der Zins. Deuiſche Erport an Lujftſrichoff beträgt gegenwärtig insane⸗ Marſbal ſchlug Jonowiki, Ednard Lasker gewann gegen Tar⸗ Fuß iſt im Vergleich zu den Bucherzinſen der Mempeiaten ſamt 150 000 To. jährlich. takower und Capablanca gegen Maroczu. — Neueſte Mel⸗ kehr niedria, wird aiſo die Mieter nicht ſchmwer belaſten. Der kokänsiſche Esvort nach Deniſchlant. Kacd den dung: Capablanea ſching Emannel Lasker in 5ö, Zägen. 

Wsberne Heingiensktünder. In Cambra (Trentino) wur⸗ 

jetzt 
ů eiſt. Der Ausſ⸗ eibhnngsfampj 

kür öte deutſche Lrichtgewichtsmeiſterichaft zwiſchen Guſtav u. Piee i ů „mit einem guten Siege Enſels. Kuentſchieden blieb auch der 
AaeſtünnEeieerpiengegei Dertßen, Kisber waer der gar⸗ Kampfe um die deutſche Bantam⸗Gewichismeiſterſchaft zwi⸗ 

Volkmar. Döltti, guf eitzm ů kma 
Der, Kichecholldwatet, bamerlbar macht. In Polen füns in⸗ 220000 To. und Frankreich 70 000 Ta. rerbranchten. Run Dentſch⸗engliſcher Rugbytampf. In Heldelberg, der Hoch⸗ üne ber fnansieuen Mafmabmen der Reaierung 10,Pro! wil der Truſt fär Kuuſtdünger ⸗Monteentint“ ber Herſtel⸗burg des deuiſchen Rugby-Vallſpieles, wobei der Ball nicht 
gent der Arbeiter in der Metallinduſtrie und in Oer cheml. iung von Vuſtſricknoft in Italien einen größeren Auſichwung nur mit den Füßen, ſondern auch unter Zuhilfenahme der cen Indaſtrie entkaiſen worden. In der Kichecboflowake! geben und in einer erſten Etappe eine Jahreserzengung für Hände befördert werden kann, der Oübtepunk, ber Keiſe,bercils aberſchriſtem in daß f ſich allein von faßt 40 800 To. erreichen. Er hat üüngſt eine brechung von elf Jobren die Beziehungen zum engliſchen e und Lebensksſten allmählich wieber in ein normale Heſeuſchaft gegrünel, Die bei Marlina in Enbtirol zurc Rugt ü mit Erſolg wieder a Eine Mas 
SSieng Weriabren:. dalelt konnte wekkere Ein. Aunenntung von 40 ch.i K. S. Mafferkraft Crolicb 30 Ko. Luft. ſchaßt Ver Untverſtist Maͤbeßer weille uum Veſuch in der S aen eriabren. üüickoff probuzieren will. Ein kleineres Werk für etwa 75 „—. ü aiß Die , 8 Neckarſtadt und trug gegen die erprobte Rugbvaßteilung der Kreußzgiße Kinanziernng von Hänſerreparaturen. 10 To. Tagesproduktion entſtebt in Sardinien, das zunächſt Rudergeſellſchaft Heidelberg ein Wettſpiel aus, das die 

wurden nach einer Unter⸗ 

              

in 2 2 U * — . — —14 Dentichland iu den erſten beiden Monaten des Jabres 1921 den ein Erzprieſter und ſechs Popolari, katholiſche Anti⸗ ů 8 u D 72 Milli Guldet nd 35 Millit Lfaiziſten, feiigenommen, weil ſie eine jar die, Inbnſtrie. insbeſondere kür die Arbeilslofen den im Jabre 1323 Falls der Exvert nach Deutichiand ſich des Hürgermelſters geworfen batten. Ein anberer Prieſter, on ſchaſſen. in dieſer Weiſe welter entwickelt. kann die gefamte Ausfuhbr der Pater Nazzareno aus Nori, 

Bombe gegen das Haus 

wurde vom Biſchof von Der Sturz der fnaniſchen Wahrung. Die Entwertung der im Jabre 1924 auf 812 Milllonen Gulden geſchätzt werden. Turin ſeines Amtes enthoben, weil er das Land durchzog 
  

  

     

Apaniſchen Valnta ißt in den lekten Wionaten iprungbaft nor⸗ Im vergangenen Fabre wurde nur insgeiamt für 187 Gul⸗ und die faſziſtiſche Propaganda der Tat trieb. Lebreid maüiſend. SD Et 41 — Aeua Abbelts und der beß r2à Oui. Tier⸗ unßd fienuich Fuktes, Dis ingen Das größte Hotel der Welt Aich wa c. Defizi: Staaissanshalts u r ſunders anf „Tiere ꝛeriſche Brodnkte“, die in den ärtig di ů 3 i. ů Eamtwer ſteigende Einfubrüberfchaß ivor einigen Jaß. erfen drei Monsaien des Jabres 1923 nur §H9 Millisnen genanns ſertieseſienl, nenen RieſenHotetts,„Pakmes Honſe⸗ 
In Chicago ſind gegen⸗ 

das mit 2268 Zimmern das größte ren warrn beide, Staaisbausbalt und Ausenbandel, uuch Gulden ansmachten, in den eriten beiden Monaten des Votel der Belt werden foll. In den Plänen ſind Korrldore   

  

Aeöbracht. Für das Stanaisdefizit war neben Der ſchlechien 
Suerpslitit ans Serwaltnaß Vas miittärſche Abentener in 
Marotko vtrantwortlich. Der General Primo di Rivera hat 
Hie Macht mit dem Prsgramm ergriffen, mit dem Lrieg und 
IDrm Deſiztt anfräumen zu wolen. Das Gegenteil in ein⸗ 
getreten. Der Krieg dauert fort. Sranien erſiitt nent Nieder⸗- 

      

         
Neuer Ersels Samien LKörner. 

w ——————————    

    

Urch das Deftzit beiteben vleiben und Lir Geldentweriung 

g f 155 Isbres illienen üi und ů Ezr baben die, werriche Seinee am Lieſen ebiasingen BeaJedres 1321 aber anf 2 Milienen anaeficnen ind in der Geſamtlänge von 65 Kilometern und die Verwendung 
ů von 12 000 Quadratmetern Fenſterglas vorgeſehen. 

Funkwellen über einen 3000 Meter hohen Berg. In In⸗ 
O dien iſt es gelungen, drahtlos Wellen über einen 8000 Meter 

— ů bohen Berg zu ſenden. Die Verſtändigung war eine durch⸗ ü e 5 — 8 Der Boxkampfabend im aus gute. Es handelt ſich um eine Berbindung zwiſchen den Lacen nnd der Tiktater ſandte nene Trupven nach Maroffo⸗ Sportralan Prrlin Frachte den erwarteten intereſſanten beiden Städten Sringgar und Fammu in Kaſchmir. die bisher 
Schwergewichtskemef zwiichen dem neuen dentichen Meiſter durch Telephon und Telegraph bereits verbunden waren. Sortichreiten mußte. Auch bat der Diktatur keine wejeniliche Samion Körner und dem enaliſchen Ex⸗Schwergemichts⸗ Die Verſtändigung auf dem Drahtwege wurde aber ſehr oft sreform in bie Sege geleitet Se bai die aniicht Ta. meiſter Frauk Goddard. Der Ensländer, 21 Pfund ſchwerer ‚durch Schneeſtürme und Lawinenſtürze gefährdet und geſtört. Aie ſeit Anfang 1958 31 Frozeni ibres Bertes eingebükt. als Samion Lörver, kämpfie mit viel Brappur, mußte aber Dieſe Mißſtände konn; SDite agareſftve Bandelsvoltti Spauiens erichwert den mirt⸗ron fcinem Geaner ſetr viel einüecken. Seiner außerordent⸗feitigt werden. Saitlben Serkehr diekes Landes mit den äßrigen Sicuten. lichen Kärte fatte er es zu verdanken, das er emen Nieder⸗ in G, als Wechſelfälſcher. Skauf⸗ Die Diktatur bat aller Aaichein nach auch in der inneren üchlaa vrrmeiden kennte. Es kam nach cinem beweaten 10⸗ mann Siectsrunpe Munibech. Oubaber eimer Grosheu⸗ tr⸗Tampf ichlicßlich zu einem Mauktüiceg Samion-Kör⸗ juna in Eiſenſtahl und Werkzeug, wurde unter dem drin⸗ 

  

Vylitit abgewirticheftet. und es ic nur In boßen, Naß der Pan 

  

  ken durch Die drahtlyſe Telephonie be⸗ 

       
       Sturz der Währung auß dena Sturs des Mufigen Dik⸗ neré, der für ben deutichen Meißer eimen ſchönen Ertols bor⸗genden Verdacht der Wechſeljälſchung in Frankfurt a. M. — Bank batte er für mehrere hundert⸗ 

  

Arkorß beſchleunigcn wird. Kellt. Der Stes in umio böber zn Pkwerfen, als S. s 
Der xuſticht Treuftverkesr über Seitlans. Ir Febrnar Uin der 3 Munte einen Sylifterfnuchenbruch an der Hond er⸗ 

Sseteng die rußßide Ausfuhr über Seitland. Flechs ⸗3 Will. litt und damit meiterfämpffe. Der Lamet der dentſchen 
is., Hols ? Min. Getreide 12 Mill, Seiniaet 88 Kiü, Welkersewichtler Grimm⸗Kunke endere nach der riäen Aunde 

nommen und   ü SVerhaftet. Bei 

  

    
  

      

  

Durctgehende Sput 

Wfin fir ———— 

ů 2 α 2 Uuiden au. 12398 ü Beleitet E dem Ber cen Rocksten Antordernmgen Felix Lenr. 
des Ahidenden P Sere 

Taanne sh es a Hanpfanigabé, jedem Zahnersug. Ehuntedegesüe 18. 

      

    

  

        

   

  

tauſend Mark Kredite in Akien und Goldpfandbriefen eni⸗ 
als die Bank auf Abdeckung der Kredite 

drüngte, gab er einen falſchen Wechſel in Zahln 

L. Fenselau & Co., 
Peterſilienaaſſe 9. heoꝛ 

        
   

  

  
PedEmier ALEdED ASSEA eder 
SienI EDSt Ein, dad KesunsSheitlienen Rüen- 

  

  

  

     
   

  

aee, ME S S 

    

ESIEAIOS EKranes BEUEEADEEA & (04 u. GMdersas       

        Siadiihegker Daniih nanmern—— —. 
        SSDSSSSSSDSSS 
     
  

j Detrrend wiα 8 SE ES, Se 2. APCH. üWesss 7 EHhär- bmerzigses hnriehen — — 

Danerherhen Serie I. 2 Viehen uergen Fπ 

Die Koralle hieprei —.— 

  

   

  

   

Innges Ehepaar, 
Sarhh, mahig, fegEber i E * EESCANIEX KEET 1 1Eenl. 

    

        

iml. 
Sine Halbmonatsſchrifr 
  

  

Jetzt 
mit ſämtlichen 

Schnitten auf einem Bogen 

im Heft 15 Pfennig mehr. 
Ohne Schnitte 

40 Pfg. 

Zu beziehen durch: 

Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 6 Paradiesgaffe 32 
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iht Meldungen m. Zeuga. Eifubeihwall 7. 

      

  

    

er Autorsobitwerke 

    

   mit Fährerſchein u. 
langiäb. PDraxis ge-⸗ 

Stieiou FBTASfeN E 

     
   

Perf *    
chkt. Anlegerin 

geſucht. ů 
Dix & Co., Milchkannengaßſe. 
  Wãſche    

in Arrien grfrimet ne 

K4   
  

,f,f,ß,ß,;, 22 TLE öoiinee aeer aerrt aastrener 
  

:Kleine Anzeigen 
eeteredt. 2 Onmn ite eed etetrset-l. 

Esise edeaert. 
— — — 

   

   

ů „7. I Lepge 

P ahnleidende base uheret bülg. 8/ verkauft gegen bar und Teilzahlung 
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